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Nach dem Vonkordat. 


Nachdem das Konkordat mit dem Vat kan zuſtande 
gekommen iſt, wird auch die Ordnung des rechtlichen Ver⸗ 
hältniſſes der anderen chriſtlichen Kirchen in Polen 
zur Staatsregierung nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 
In den Kteiſen der unierten evangeliſchen Kirche wird damit 
ein langgehegter Wunſch in Erfüllung gehen. Die Sache 
tann auch nicht weiter hinausgeſchoben werden, da ſich mehr 
und mehr herausſtellt, daß der gegenwärtige Zuſtand uner⸗ 
wünſchte Schädigungen im Gefolge hat. In der poln ſchen 


su 


es Miniſters Th 


Die eingereichte Demiſſion. — Der Gegenſatz zwiſchen Rechts und Links. — Herr Stanislaus Grabski 
ſoll Kultusminiſter werden? — Die Stellung zu den Minderheiten, — Zwei Tage Bedenkzeit. — 


— ee 


Warſchau, den 15. März. (Morgenblätter.) den 15 „ ers Ratajski und des Vizeminiſters 
ie i9 die M i % Smola ki gewaltig krumm genommen, in dem den Abgeordneten 
Wie iveben die Morgenzeitungen melden, hat der Vize- das Gerſenmlungsrecht in den Oftprovingen e an e 


premier, Herr Miniſter Thugutt, ſein Nücktritts⸗ ſollte. Er hat ſich ſchließlich ſtillſchweigend mit einem Kompo 
geſuch i ab Bien 1 1 t. Herr Thugutt hat zwar ün« aß weer zufrieden gegeben, der die Anmeldung ſolcher 
egeben, daß die er Rücktritt aus Geſund eitsrückſichten Berſammtun gen für das Gebiet des geſamten Staates geſetzmäßig. wan : 3 
geschehe es wird jedoch gemeldet * het) anoeönet Nun ſoll auch noch Herr Stanislaus Grabski, ein Offentlichkeit iſt man ſeit langem bemüht, die gegenwärtige 
d znalb erſol en fol il „ Grab ti ausgefpracpener Anhänger der extremen Rechten in das Kabinett Lage der unierten evangeliſchen Kirche als ungeordnet 
(er das Benforvat 110 N 5 Ein #% ar: ea und zwar an der a Pie en (nieuregulowany) hinzuſtellen, um daraus allerlei ungünſtige 
t * oſtoli S „[Kultusminiſters. Das wird begreiflicherweiſe ür Herrn] Folgerungen für ſie zu zie hen. Daß man die Urſache für 
geſchloſſen hat) zum Kultus min iſter ernannt e rp Er reicht jeine Demiſſion ge re Grabski, die Verzö erung der Neuordnung bei der unierten evangeliſchen 
werden ſoll. Stanislaus Grabski iſt der Bruder er Minifterpräfibent, bittet ih zwei Tann edenkzeit aus.] Kirche ſucht, iſt nicht weiter zu verwundern, da es für gewiſſe 


Mor 5 1 Es ift klar, d f ird, 3 : 
des Miniſterpräſidenten und er gehört der radilalen ee = 8 a N 2335 or 11 een ix 105 Kreiſe von vornherein feſtſteht und immer wieder feſtgeſtellt 
werden muß — ſchon um die öffentliche Meinung in dei 


Rechten an. Da Herr Thuguit mit Herrn Natajski, ſich auf den Minifterfiuhl ſetzen zu wollen. Man D 1 ulich 0 5 

Herrn Smol ss ki nicht konſor n geht, ſträubt er ſich, kann alle den Scheint Thug auch als einen Druckverſſuch gewünschten Weiſe zu erregen —, daß Die ‚eoangeliiche Kirche 

noch einen anderen Mann der Rechten neben ſich zu auf den Miniſterpräſidenten, auffaſſen, und es it ſtaatsfeindlich iſt. Während des Liquidationsverfahrens be⸗ 
züͤ lich des Paulinums iſt den evangeliſchen Vertretern, 


en. Der Miniſterpraſident hat N wei e ge ee a hi us 
1 ei ſerpraſt 6 kr 1 1 der Rücktritt Thugutts könnte recht ſchlimme Folgen für welche auf dem Lquidationsamt vorſprachen, erwidert worden, 
€ zeit erbelen. s beſteht beim tritt das Kabinett Geſamtheit habe egen di f : 17 
130 x fehl ! in feiner Gejamtb? n, gegen[daß die unierte evangeliſche Kirche und die ihr 
Thuguits eine Gefahr für das Geſam kabinett, das ſchon die Piaſtenpartei Sturm läuft und deſſen Kriegs-Jangeſchloſſenen Verbände für einen Erwerb 
darum iſt anzunehmen, daß die Beſtaligung des Rück⸗ miniſter Sikorski ſo heftig von Det Wyswolenie ab⸗ſdes li a 
4 1 N a lͤck⸗gefehnt wi 7 g 2 T5 abt. des Paulinums aus der and des Staates 
tritts nicht erfolgt und daß Herr Stanielaus Grabslt ep 5 . 5 ik 1 e Ba nicht in Frage kämen, weil ihr Verhältnis zum Staat 
2 2 25 2 Ra 2 7 0 2 8 ö 0 n 8, gefellt. “ 0 9 * hei — . Y 
nicht in das Kulin m niger tum lommt. geriſchen Reben in der Danziger Ponftveitaffäre ſind nicht nicht geordnet seil . b 
Geht hert Thyügui? vergeſſen. und langſam dürfte doch auch in Polen das Verständnis Es hat wenig Zweck, gegen ſolche Auffaſſungen zu eifern, 
x f Wat 8 * dafür aufdämmern, wieviel Schaden er damit im Ausland zu in weichen im Grunde nur der politiſche Genenſatz zutage 
(Bon ter . Warſchauer Berichierftatten) Ungunſten Polens angerichtet hat. Alle künſt⸗ſ tritt. Die Art. 114 Abſatz 2 und 115 Abſatz 2 der Ver⸗ 
Ganz plötzlich hat Herr Thugutt ſeine Demiſſion eingereicht.] Ui che Propaganda, von der wieder ſo viel die Rede iſt, kann[faſſung ſehen für alle chriſtlichen Kirchen auch die katho⸗ 
Wie jeder Staatsmann hat er zunächſt einmal dieſes Verfahren] die Wirkung ſolcher unfreiwilligen Propaganda zum Schaden lis che ine Neuordnung des 55 alt ſſes 5 St er 
mit feinem Geſundheitszuſtand begründet, der allerdings] Polens nicht aufwiegen. 5 2 i sche e 93 ue Br a 
nicht ber gu nſtig ſte ist, aber eigentlich ſich auch nicht ſchlimmer 8 8 . datei vor. Bis dieſe eingetreten iſt, iſt es überall bei den Rechts⸗ 
a enliert, ele in jenen over erdegen, als er ſich gefund Herr Thugntt über feinen Rücktritt.  jheitinmmungen aus alter Zeit geblieben, für alle Kirchen in 
enug fühlte, die eigentümliche Würde eines ſtelldertretenden] , Im Zuſammeuhang mit Tbuguti? Rucktrutts geſuch verbreiteten den verſchiedenen Teilen des Staatsgedietes, nicht nur für die 
gent 1 5 N 2 . 5 Kre 22 8 7 5 5 
Miniſterpräſidenten ohne ergentliches Niniſterium an ſich Gerüchte, daß ſich Der Urbeitsminiſter Solal im Kreiſef katholiſche, ſondern ebenſo für die ort odoxe und für jede 
unehmen. Herr Thugutt hat auch nicht zögert, die ei che i { liſche. Ei Ex lex Zuſtand it für 
zunehmen. eee auch nicht gezögert, die eigentliche[ Falle des Rücktritts es Bigehremier e durück⸗ einzelne evange iſche. Ein Ex lex-Zuſtand i 
Urſache A tiefen. Verſtimmung anzugeben. Es iſt der Gegen- treten werde, da er es nicht für moglich halte, in einer her⸗ keine Religlonsgemeinſchaft eingetreten. Aber das hat für 
[eb mit dem Innenminister Ratajski und ſeinem vorragend rechtsſtehenden ‚Regierung allein 8 unſere pölitiſchen Gegner allerdings wenig zu bedeuten. 
izeminiſter Smolski auf der einen Seite, zwei Herren aus bleiben. Der Vizepremie erklärte Journaliſten egenüber über f 4 R 2701 N 
dem Lager der Rechten, von denen ihn ſein eigenes linksgerichtetes i es, REES ‚De i 5 Der Grund, weshalb e bisher für keine christliche 
dart ne Cf 8 a iſt N 1 ef x a 1 dhe 1 8 auth beben na Da 1 
Dann aver iſt es die Ausſicht, daß der Bruder des Herrn gern genommen, it es ao dc ai e eit längerer faſſung gekommen 1 t, iſt offenſichtlich der, da man ſtaatlicher⸗ 
8 1 1 ss 1 175 0 nen 1 m Rena be Yen ua Öite mis Zeit — 555 von ſeiten der Stechten. ‚verlangt, den 3 jet 1 800 Een Weband lungen mit der 5 
ut Aon bel „zum Danke hierfür, DIE | fü en. In der 2 dieſem Kandidaten achliche Und abwarten wollte. aumäßig hat man dieſe zunächſt zu Ende 
Würde eines Kultusminiſters erhält, und daß ſomit der ethiſche ignungen, die ihn ag Abernahgie 3 Tae er geführt und wird ati nun auf Gründ 1 
Einfluß der Rechten auf das Kabinett noch mehr, als dies bisher poſtens berechtigten, nicht abſprechen, und was die politiſchen er, ebniſſe, welche in den V. ‚of Hr 2412 
der Hall i, verſtärkt were. Zunächst zeigt fi) ber due der Unterschiede betrifft, jo haben wir fan einmal in den Sprachen. Kuche, har 8 en Verhanslungen mit der katholiſchen 
zwiſchen der diechlen und Herrn Thuguit in bet Auffaſſung der ace Vorwürfe 0 nie a a se in Polen des Seng hie ee innerhale 
Lage in den Oſtprovinzen. Die Rechte hat die Abſicht, im us g ätenfrage in Polen = . nen worden IND, an eine ent⸗ 
VVV d. e dae de. ee in Wachen, onhedake Heinpolaiide # 
nah mezuſtand verhängt. Zum Glücke für Polen iſt ihr kurze Zeit zur Durchführung gewiſſer konkreter Pläne die Mit⸗ iſche, augsburgiſche in Warſchau, orthodoxe, kleinpolniſche A. 
die Ausführung dieſer Abſicht bisher nuch t gelungen. Ein arbeit Stantelam Grabslis Jene Das hielt ich für ein und H. B.) gehen Daß dies für die nicht latholiſchen 
Ausnahmezuſtand in den ukrainiſchen und ruſſiſchen Provinzen] Ko. mpromiß, aber dieſes Kompromiß ſchien mir bei unſeren Kirchen gute Ausſichten eröffnet, wird man bei dem Inhalt 
wäre nämlich das beſte Mittel. um die ſchlummernden Sejm und politigen Verhaltniſſen unabmenbbar, wen or win die der Konkordatsbeſtimmun i i 
Feuer dort zum offenen revolutionären Aus⸗ Angelegenheit auch nur grerein Millimeter erwarte Js iſt it ' gerade behaupten können. 
brudgu bringen Herr Thugutt ik klug genug das ein⸗ rucken wollte. Natürlich wäre eine notwendige und weſentliche Be⸗ if immerhin wichti s feſtzuſtellen, daß man in früheren 
rohen: se ſeinerſeite hofft mit allerhand unſchuldigen] yon der Zuſammenarzeit für beibe Geiten ber Vorbebel der Jahren nicht die Abſicht hatte, bie Verhandlungen mit der 
Zuſegen. inerj : Moglichkeit eines realen Einfluſſes auf den Lauf der Geſchäfte. katholiſchen Kirche abzuwarten, daß vielmehr ſchon wiederholt 


Salben, wie zum Beiſpiel den bon trainer und Weißruſſen] Leider haben die Vorſchläge der Rechten der letzten Tage die Zu⸗ Bemühungen angeſtellt worden ſind, um zu einer Ordnung 
< ’ x 


mit großer Entrüſtung als Scheinreform zurückgewieſenen ſammenarbeit recht einige berſtanden, und zwar: Herr 7 
Sprachengeſetzen für den Osten, der Durchführung von Stanisſaw Graben ſollte das Kultusreſſort übernehmen, indem er Det Beziehungen von Staat und Kirche zu gelangen, und es 
Pargellierungen im Oſten und ähnlichen, die erregten Geiſter der] mir den ſehr ehrene, aber wenig inhaltsvollen Poſten des Ver ⸗ iſt nicht unintereſſant, ſich dieſe Exeigniſſe zu vergegenwärtigen, ; 


Ükrainer und Weißruſſen ber uhigen zu können. Herr Thugutt 

zeigt ſelbſtverſtändlich mit dieſem Verhalten mehr Einſicht, 
wie die ganz und gar von allen guten Geiſtern 
verlaſſene Rechte. Wie er aber eigentlich den Minder 
heiten gegenüber denkt, zeigt ſich aus ſeine m Verhalten 
ben dentſchen Minderheiten gegenüber, das ein 
regelrechter Haß beſeelt, der es Herrn Thugutt während ſeiner 
Tätigkeit als Führer der „Wyszwolenie“ auch kein eingiges 


nicht möglich. Die Erfahrung der vier Monate meiner . lungen ſtebt 
hohe 5 


g 2 BR rr N “run: 2 R 7 N 975 7 . — 

hen er kein bem °F For der Bitlichen Wojewodſchaften ſtatt] von der haupiſächlich katholiſchen Arbeiterpartei eingebracht · 
ſchlimmerten. Die Sanierung unſerer Oſtmarkenverhältniſſe 
verſtand ich als eine Reihe kühner Züge in der Agrar-, der Kultus⸗ 
und der ſtrengen Verwaltungspolitil. In jeder dieſer drei Rich⸗ 


Emwurf Nader tagte, er halte es für ſelbſtoerſtändlich, daß 


angebotene Würde des Wigepremiers ber übergabe von Zügeln alle ſtaats kirchlichen Gedanken aus ihm entfernt werden müßten. 


berußen fol, au ber Mel Meile des eine für de Tch jo warm ſynod dieſem Ent über ſteis eine ablehnend 
e man zugeben, daß das eine für ſynode, hat dieſem Entwurf gegenüber . ‚ab { 
Kaan 8 i 5 das eine für jte ſehr begueme] Stellung eingenommen. . beaggesbeleiſcen Ä ae 
a es 4 jt.behandeln: k buigifchen Kirche = er en Kor 55 0 de ) 
et nihirennE  eNanbein? mne. Die Regierung | ſynodalen Verhandlungen ge ieben um ach © 
Madyslam Grabskis halte ich für tatſächlich e A 5 igen 9 ten, 
fistalifhen Gebiet 
und Verwicklungen erſparen und reiche deshalb a MR 
gefuch ein, indem ich mein Stande vom November vorigen Jahres, 
d. h. dem Augenblick meines Eintritts in die Regierung zurück 
e enen darüber irgend welche Schwierigkeiten und Kom⸗ 
plikationen entſtehen, dann muß die Verantwortung bar 
anf die Autoren een fr. ue ſonder 
Yufammenarbeit falten, | 
Auf die Frage, ob der Digepremier die Leit Der Mitarbeit im 
Ak Wiadyslaw Grabskis als verloren betrachtet, lautete dah N f 
die Antwort: „Nicht gan 8. In gewiſſen Angelegenheiten ee dienen könnte. Die evangeliſchen ö 
es mir, einige Buch Sk, u 5 8 bringen, ange Nele 79 Fa at dee einzureichen. Der Abgeordnete 
ſewiſſe Bedeutung 5. Es it dies eine Ne \ a a a 
Een die Die Frag den rauf ntoftawski ſelbſt hat auch einen Entwurf hergeſtellt, der 


Schriite getan, um die erwähnten unzulänglichen Sprachengeſebe 
zur Einführung zu bringen. Aber auch Herr Thugutt iſt nicht 
der Mann, der dieſes polniſche Irland verſöhnen 
könnte. Hierzu müßte man den Mut haben, dieſen Provinzen 
eine weitgehende Autonomie zu geben. Aber ebenſo⸗ 
wenig wie ſich die Engländer jahrzehntelang nicht zu ein» 
ſchneidenden Reformen Iriand gegenüber entſchließen 
konnten, bis ſie endlich viel weiter gehen mußten, 
als es urſprünglich nötig war, ebenſowenig iſt Herr 
Thugutt und ein anderer Pole ſeiner Obſervanz in der | eeli⸗ 
ſchen Lage, begreifen zu können, wie weit Polen in 
einem Entgegenkommen zu gehen hat, um die polenfeindliche, von 
rufſiſcher Agitation unterwühlte . 4 5 e 
Landesteilen für Polen ſichern zu © Wenn Polen i seis bri ‚ve Faffım 
: ünitlich angebli i [Oſtmar len vorwärts bringen, eine gang neue 8a 9 M 3 ” \ 
in 15 Br BE sie Ann den heul 951 1 85 ah der Hürgerſchaß I, Landgemeinde. 1 prag geſehen Er entwürdigte die evangeliſchen Kirchen zu einer Art 
mächtigen Deutſchland bedroht ſeien, ſo nimmt ſich das ed = Diese ee ſche bene Aon a Verbänden, die regilirieri 
geradegu lächerlich aus gegenüber der bon Polen imleine ehe Entjpannung auf dem Gebiete 986 0 5 werden und als regiſtrierte Verbände eine gewiſſe 
intimen Kreiſe ohne Weitere in ihrer sangen Wojewoßſchaften und IM Sejm herbeiführten er unter den 
Fülle zugeſtandenen Gefahr, die die Oſtprovin teunen, daß dies eee 9 AN ob mau mehr 
zen Polens von. ruſſiſcher Seite aus immerfort Arbeitsbedingungen. cn 100 105 dur die Um geſtal⸗ 
bedroht. Herr Thugutt iſt, wie man wohl annehmen kann, [tun tonnte, namen ) da der Einfluß 
nicht im unklaren über dieſe Gefahr. Aber er iſt auch ver 


welcher er ſchließlich der Staatsregierung als Vorlage. 


fang 1921 vor dem damaligen Verfaſſungsausſch 
80 Vein a angehört wurden, erklärte der inzwiſchen 
e Abgeorbneie L 5 nl t = Br 2 110 8 
Nader gegen die reiheit der 04 
bie Bend des polniſchen Staates ſei und 


tung ber Verwaltung naturgemäß einem andern 
5 (ache ae 58.“ 


ärgert. Er bat, und mit vollem Rechte, das Rundſchreiben 


ſich neben dem katholiſchen als glei i i 
N als gleichberechtigt zu zeigen. A 
nach dem Inkrafttreten der Verfaſſung ifi dale mne Pa 


treters des Premier überließ. Diefer Vorſchlag ſchien mir jetzt, wo man vorausſichtlich bald vor endgültigen Verhand⸗ 


eines Ir annten 7 . 91 Wenn darauf die Zuſammenarbeit] Die evangeliſch⸗unierte Kirchenleitung, u. W. auch die Landes ⸗ 1 


facher Umarbeitung eine weſenilich andere Geſtalt fe e N 


Er 2 ee 


ET 


Se 
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der Hand dieſer — vom Staate rechtlich nicht anerkannten — 


Poſener Rathaus die Illuſionen zerſtört, welche ſich in 


- treffend Einberufung einer konſtitnierenden Synode. Wenn 


an 


ee * c 


* 


ot MPofener Tageblatt. 


gg Gettärung des jostatiftiichen Abg. Liebermann 


Tatſächlich aber haben die Art. 114,115 der Verfaſſungs⸗ 0 Ab 

urkunde die En wicklung doch in andere Geleiſe gebracht.] Eine falſch ausgelegte Rede in der Außenkommiſſion. — Eine Unterredung mit dem geordneten 

Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hat 79 bia Pankratz.— Es iſt kein Frontwechſel nötig. 

evangeliſche Kirchenleitung nach der Annahme der Verfaſſung Wir berichteten in der vorigen Woche kurz, daß der Abg.ıden Frieden. Wohl ſei die Taktik der Bolſchewiſten überaus 

im April 1921 an das zuſtändige Miniſterium mit der Au⸗ de be; 1 1. der Führer Dr polniſchen ſozialiſtiſchen Partei, eb allein man fe Geduld haben 5 ar zu einem 

frage gewendet, an welche Stelle ſie ſich im Sinne von in der Außenkonmiſſion eine Rede gehalten habe, die von der pol⸗ friedlichen modus N. mit der Somjetrepubli Fa dad Sr 

Art. 115 Abſatz 2 zu wenden habe. Das Miniſterium hat!] niſchen Rechtspreſſe ganz beſonders ſtark 1 i de ee ae mich u 15 Ser ae 8 1 71 ) 
A 558 „die 0 i Li „ da R 125 l 

Ad) im Otiober v. Is selber als zuſtärdig bezeichnet, No. geb des binchen elantes Das De Elch Volk e und daß Poken e und warnte ner Der BEN: Rund einer Roliti, die 

der erſten Landesſynode, welche in den Tagen vom 29. No⸗ von dieſer Seite immer Gefahren drohen würden. Wir haben ihre ganze Aufmerkſamkeit einſeitig auf Rußland richte. Ich 


18 2 f 192 iſt di = dieſe Außer 3 Fü P. S. unf Verwunde⸗ | betonte, da Polen auch anderſeits Gefahren drohen. Ich verwies 
vember bis Anfang Dezember 1921 getagt hat, it die ganze über dieſe Auherung n Fußrers der Meier Siune ich dabei ni 15 wie von den deutſchen Blättern behauptet wird, auf 


Sache dann eingehend beraten und unter anderem der wichtige] rung Ausvruck gegeben, und in dem gleichen Sinne verhielt ſich I I Ä 75 1 

5 5 j nn er auch die übrige deutſche Preſſe in olen. Daß die Rechts⸗ Deutſchland a s ſolches, ſondern auf ire 
Beschluß gefaßt worden, die Ausarbeitung her Verfaſſung bare en Polen die Rede nun für ihre Zwecke aus- tionäre und nationaliſtiſche A 
in die Hand zu nehmen und zu dieſem Zwecke einen Aus⸗ zuſchlachten ſich bemühen würden, war vorauszuſehen, und man Wenn Herr Michna . ob wir nicht wiſſen, daß der „wahre 


an 5 2 We 1 € h \ ablen ſich 
chuß einzuſetzen. ualeich erhielt das Konſiſtorium, welches] hat auch davon ſtarken Gebrauch gemacht, um zu zeigen. daß ſelbſt demofratijche Gedanke in Deutſchland bei den letzten Wahle 
b 8 u r n ie 1 der Staatsregierung zu führen hatte,] ſo „national zu beanſtandende Mitglieder des Seim die deutſche | nicht nur voll behauptet, ſondern ſogar Erfolge erſtritten 
dae 25 diere deem „JGefahr erkannt haben. Der deutſche Sejmabg. Pank rag, habe,“ fo danke ich für dieſe Art Belehrung und kann nur ant“ 
den Auftrag, vor endgültiger Ordnung die Zuſtimmung der wi der deutſchen ſozialiſtiſchen Partei in Polen angehört, hat ſich worten. daß wir ſehr wohl einen Dem otratiijhen 
Synode einzuholen. nun zu dem Abg. Liebermann begeben und ihn wegen Biete de len a ea a Ne re 
tärı 22 i 3 i Seiner Rede befra t. Aus der Unterredung gehen ſehr e u and kon i aben, de i 
Im März 1922 e ai 95 ſehr intersfianten ww diele intereſſante Ei en hervor, die doch den Standpunkt deutſche Regierung ‚alles andere als eine dementſprechende 
ch k 
bedeutſamen mündlichen Verhandlungen in Warſchau gekom⸗ des Abg. Liebermann ganz weſ entlich anders darstellen, Neubeſezung er ahren bat. Und dieſe Regierung ſteht unter 
men. Es war in der Zeit, als es nach langwierigen Be⸗ als er don der polniſchen Rechtspreſſe mitgeteilt worden ist. Wir reaktionär⸗nationaliſtiſchem Einfluſſe, den nicht nur eis Sozia⸗ 
mühungen gelungen war, zu einem Ausgleich für Ober⸗ bringen die Auslaſſungen des Abg. Liebermann dem Abg. Pankratz | Tüten Polens, ſondern auch die Sozialdemokratie De utſchla 1 
ſchleſien zu gelangen, und man hoffte, daß es in gleicher] gegenüber, die wir der „B elis zeitung“ in . eee 1% ae . — au De e 
ede ane für dt cba Rice in Bofen'und öde deter zu e e ae r debt . der Pee ber 5a, fe BAR 
merellen gelingen müſſe. In Warſchau haben zwei Vers] genannten Blatt: Untere Partei hat ſeinerzeit im Juli 1919 gegen die Rati⸗ 
trauensmänner der Staatsregierung und drei Abgeordnete der „Von vornherein erkläre ach daß hg Rede e der hr: ee 59 Je 15 f ei 8, 11 ae Se 85 x 8 Bel r a9 2 5 5 ae. ft Kar 1 = 
evanaeliichen Kirche in zweitä ider Beratung den ganzen kommiſſion für Auswärtige Angelegen eiten von der den en | Ich tal di { on 
1 Se Ae 550 letzten — Male gründlich Rechtspreſſe (1) vollkommen enkſtellt wiedergegeben iſt und daß Di ie de einen. Wer Kunden übes pie Ynterefen 
0 1 7 5 5 2 5 
durchgeſprochen und ſind dabei, abgeſehen von unbedeutſamen Tee Fes ven einen enden ron Buben ee und Grenzen der Völker und Staaten entſchieden hatte. Nichts⸗ 
Einſchränkungen, in allen Hauptfragen zu einer Ver- polniſchen ſozialiſtiſchen Partei zu beweiſen. Man hat hierbei deſtoweniger betrachten wir aber das Aufrollen einer Diskuſſion 
8 1 Auf Grundl di egen mich eine Methode befolgt, über die die Deutſchen in Polen über die Reviſion dieſes Vertra es bezüglich der Grenzen ſeitens 
ſtändigung gekommen. Auf der Grundlage ieſer] geg olgt, ) \ N 0 
B Witt kirchlicherſeits im Mai 1922 ine Vorl fich ſelbſt beſchweren und wie fie gerade die deutſche Preſſe und der nattonaliſtiſchen Elemente vom Standpunkt der 
eſprechungen iſt kirchlicherſeits Im > tai 1922 eine Bor age] die deutſchen Sejmabgeordneten zur Genüge erfahren haben, indem Erhalturg des europäiſchen Friedens als ſehr 
an die Staatsregierung abgegangen, in der damals ſicher] Teile ihrer Artitel Law. Teile ans den Reden deutſcher Seim ⸗ gefährlich und ſchädlich. Denn wert er erſt einmal — 
erſcheinenden Hoffnung, daß man vor der endgültigen] abgeordneten au Berichterftattungsverfammlungen — ich erinnere und noch dazu in der jetzigen Atmosphäre des Haſſes und Chaubt 
9 90 5 f 
Erledigung wichtiger Angelegenheiten ſtehe. Wenn aus!] nur an das Auslieferungsverfahren gegen Sie wegen dener an⸗ nismus — die Dis es, hierüber beginnt, ſo läßt 
ed ich ts d iſt, ſo kann die geblichen Boykottrede gegen bie Bank Polsſi — aus dem Zu⸗ ſich nicht vorausſehen, wie ſie enden wird, zumal wenn, 
alledem nichts geworden iſt, f e ſammenhang berausgeriſſen und unter Anklage geitellt wurden. wie es der Fall ift, die Nationaliſten ſich ihrer bemächtigen und 
Schuld daran nicht in der unterten Kirche und nicht bei] Ein Verfahren, durch das man alles beweiſen und jeden Menſchen wenn diele Element Gar Macht gelangen. Wenn in der jetzigen 
ihren leitenden Männern geſucht werden. Bei ihr hatte ſich] anklagen kann. 5 Zeit der allgemeinen G ˖ 0 
nichts geändert, in den politiſchen Verhältniſſen Ich erkläre, daß es überhaupt ein unſinn iſt, von Beſtimmtes und Feltes angeſehen werden ſollen, jo kann über Nacht 
b d viel. Auf alle Fälle kann die einem Frontwechſe! meiner Partei zu ſprechen Wir der gerinaſte Funke. einen Brand erzeugen, deſſen Fol⸗ 
1 ‚anjheinen AE uf alle Jau kennen feine Front gegen irgend einen Staat unüberſehbar ſind. 18 wäre vom Standpunkt der Er⸗ 
evangeliſche Kirche nach wie vor du ihren Gunſten buchen, oder ein Volk oder einen Nachbar. Wenn wir eine | haltung des Friedens eine Distuſſion über die Schaf 
daß ſie damals nicht nur von den redlichſten Abſichten erfüllt] Front haben, dann iſt es die Gemeinſchaft mit der ganzen ſozta⸗ [fung der Vreinigten Staaten von Europa, eines 
geweſen iſt, ſondern daß es damals ihren Abgeordneten, an Kar Internationale gegen diejenigen, die den Frieden Problems, das für uns nicht nur ein theoretiſches, ſondern auch 
deren Spitze Generalſuperintendent D. Blau geſtanden hat, i i | 
gelungen iſt, mit den Vertrauensmännern der 
Staatsregierung zu einer Verſtändigung zu 
gelangen. Das Ergebnis jener Beratung iſt übrigens 
auch dem ſtellvertretenden Herrn Kultusminiſter vorgetragen 
worden. Auch von ſeiner Seite iſt unter Auerkennung der 


ahrd de K 3 bes 
ch Sn 5 5 e 5 N onen, Wir RE ! dahes eis a2; ak f dieſes Problems muß klug vor bereitet werden, und hierzu 
lirchlichen Lebensnotwendigkeiten Wohlwollen zuger Rigaer Friedensſchluß eine ſpezielle antiruſſiſ Orientierung durch unſere Arbeit im Parlament, ſei es außerparlamentariſch, 
ichert worden. — Erſt der Herr Memiſterpräſident] hatten. Schon während des ru ſch⸗polniſchen Krieges waren wir daß wir vorurtei lslos für ein gutes Einverneh⸗ 
mens mit Rußland; es iſt infolgedeſſen un wahr, daß wir 
einen Frontwechſel vorgenommen haben, da wir ja nach dem 


Wohl iſt es wahr, daß wir unſeren Hauptkampf gegen das aber nicht 

zariſliſche Rußland richteten das wir ans ben grimmigiten | 

Gegner des polniſchen Volkes und der polniſchen Sozialdemokraten a 

betrachteten; war doch der größte Teil Polens dieſem Unfere Partei einer antideutſchen. Regung zu 
s lauch mit der t Polen lebenden deutſchen Min 

N Gegner überſchüttete rauche ich nicht aus 

einanderzuſetzen. Ich perſönlich wur Vbeſonders beſchimpft und 


Staate einverleibt. gg iſt es aber, daß wir nach dem abe iſt Unſinn; bekunden wir doch Tag für Tag, ſei es 
angegriffen. Nach dem Friedensſchluß ſtellte ſich unſere Partet 
auf den Grundſatz des gutnachbarlichen Einverneh⸗ 


die Kriegs heber, fei es gegen die in Polen oder im Auslande. muß die jest vorhandene Gereigtheit beſeitigt werden. Dazu führt 
: ; enger annien Anſprache hier im Friede bot auf möglichſte men nicht nut mit dem deutſchen Staat, ſondern 
Sikorski hat mit ſeiner bekannter ſprache hier in ue an fahrung be a 


dert et ind, für Deren Öleihberehtigu g wir 
abs erben ratte e Partei — 4 nlich wie die 
e mokratie eutſchlands für die dortige 


polniſche Minderheit — jederzeit voll und gang 


jener Zeit die evangeliſch - kirchlichen Kreiſe hingegeben 
tem. Das war im April 1923, ohne daß ſich in der 

wiſchenzeit irgend etwas zugetragen hätte, was dieſe Wendung 
ertlärlich machen konnte. Ende 1923 hat die zweite evange⸗ 
liſche Landessynode den Entwurf einer Verfaſſung feſtgeſtelli 
in der Abſicht, ihn der Staatsregierung vorzulegen. Von 
dieſer iſt jedoch in beſtimmteſter Weil 
die Staatsregierung keine Verfaſſungs vorlage aus 


ur Danziger Brieflaſtenaffäre kann ich nur er 
klären, daß wir auch hier vollkommen im pazifiſtiſchen Sinne 
earbeitet haben und daß nur böſer Wille uns den Beginn un⸗ 
55 eblichen Frontwechſels anlä lich dieſer Angelegenheit an⸗ 
ten kann. ſelbſt war pe önlich mit dem Gen. Abg. 
Zutamsti in Danzig, um mit der dortigen Sozialdemokratie 
3 und habe auch bei dem Danziger Gegenbeſuch in 
dk die Verhandlungen geleitet, Ich kann nur erklären, 

e verſchiedenen Fragenkomplexe von iden Seiten sine ira 
et studio beſprochen wurden. Welcher Lärm ſeitens der polniſchen 
Nationaliſten wegen dieſer Beſprechungen erhoben wurde, iſt ein 


Was den e en e. delsvertrag anbetrifft, ſo weilt 
n. 


Es iſt alſo eine FJälſchung, wenn man uns 
einer neuen antideutſchen Or entierung bezich⸗ 
tigt. In der fraglichen Kommiſſionsſitzung — es iſt ſcade⸗ daß 
über die Verhandlungen in den Kommiſſionen keine ſteno⸗ 
graphiſchen Protokolle geführt werden, da ich fe 5 
einfachſte widerlegen könnte — ergriff ich nach dem bg. Ru» 
dzinski von der Wyzwolenie das Wort. Rudginski hatte der 
Regierung Vorwürfe gemacht, daß fie nicht energiſch genug gegen 
über Rußland vorgehe. Ich polemifterte mit dieſer Auffaſſung 
und fragte meinen Vorredner, welches Ergebn is er denn durch 
das Einſchlagen einer ſchärferen Tonart zu erzielen wünſche. 
Eine ſchärfere Tonart, behauptete ich gehöre immer 
zu ejner gegenfeltigen Gereiztheit, und ereizte 
Stimmungen feien immer die größte Ge ahr für 


Synode entgegennehmen werde, und daß es zunächſt 
der Einberufung einer konſtituierenden Synode be⸗ 
dürfe. Auch dieſem Wunſche ift kirchlicherſeits entſprochen 
worden. Die Staatsregierung weiß, daß die evangeliſche 
Kirche jederzeit bereit und in der Lage iſt, ihr den Entwurf 
einer Verfaſſung zu unterbreiten, und die Regierung befindet 
ſich ſeit länger als Jahresfriſt im Beſitze eines ihr für den 
Eventualfall übergebenen Entwurfes für ein Geſetz be⸗ 


iamand als Mitglied der pol⸗ 
niſchen Delegation in Berlin. Und ſicherlich iſt Abg. Diamand 
nicht dazu da, um die zwiſchen Deutſch ba 

Polen beſtehenden Gegenſätze zu verſchärfen und 
zu erweitern, ſondern um ſie zu überbrücken.“ 


trotzdem nichts geſchehen iſt, fo iſt die Urfache dafür, — 


wie ſchon oben gejagt, nicht hier in Poſen du 0 Kor t erben = er Die Beſchlüſſe der deutſchen Landespartei 


ſuchen. Es trifft ſich gut, daß gerade in dieſen Tagen eine 
öffentliche Kundgebung des Generalſuperintendenten Burſche 
bekannt geworden iſt, in der es he ft (vergl. den „Zwiaſtun 
Ew.“ Nr. 7 vom 15. Februar 1925): „Leider iſt der vor⸗ 
Bae Geſetzentwurf (gemeint it die im Frühjahr 1923 in 

arſchau von der evangeliſchen Synode unſeres Wiſſens ein⸗ 
ftimmig angenommene Verfaſſung) bisher nicht einmal näher 


Dos fh fee e mit, ber ae in Südflawien 
ein. Von dort aus plant man die Errichtung zahlreicher Zweig.] ek. Asram, 11. März Der deutſche Abgeordneten iin in Der 


tellen. Weil außer der Unterdrauburger Petroleumraffinerie in i R j 
Jugoſlawien nur noch eine Fabrik in Brod an u be- | Stupictina bielt unter dem Vorſitz des wiederhergeſtellten Aeg. 
ſteht, dieſe aber ebenſo, wie die Unterdrauburger auf die 3 Dr. Stefan Kraft eine Sitzung ab, in welcher über die zahl⸗ 


von Petroleum aus Rumänien und Polen e ee iſt und 

ö iſierten Unternehmen während der letzten Wahlen beraten wurde. Die Parteileitung 
darfs an Zylinderöl, Benzin⸗ und Mineralöl herangezogen werden beſchloß, dagegen alle Matznahmen einzuleiten. und zwar ſowohl 
kann. Der Petroleumhandel wird auch in Zukunft heimif auf parlamentariſchem Boden als auch bei den ordentlichen 
Firmen, wie „Danica“, „Standard Oil Comp.“ uſw. überlaſſen Gerichten. Dr. Kraft berichtete dann über die politiſche Lage. 
bleiben. — Es wurde beſchloſſen, daß die Partei der Deutſchen in Jugoſlawien 


auch weiterhin den Weg der tatkräftigen Verteidi - 
Republit Polen. der bürgerlichen Gleichberechtigung und bes wiss 
Kleine Mitteilungen. 


der nationalen und kulturellen Selbſtbeſtim⸗ 
Am Sonntag traf Außenminiſter Skrayn sti in Paris zuf mn ung der nationalen Minderheiten zu gehen und entſchieden 
einem mehrtägigen Aufenthalt, ein. 
* 


alle parlomentariſchen Aktionen und Beſtrebungen zu unterſtützen 


anerkennen und die ſich daraus ergebenden Folgerungen ziehen 
wollte. Das Verhältnis der unierten Kirche zum Staat iſt 
genau ſo geordnet oder genou ſo ungeordnet, wie für die 
katholiſche und die ſämtlichen anderen Kirchengemeinſchaften 
innerhalb des Staatsgebietes. Und von ihrer Seite iſt man 
enau ſo bemüht geweſen, zu einer Ordnung der Beziehungen 
zum Staate zu gelangen, wie von anderer Seite. 
F A > 
Polniſche Petro ſeumintereſſen in Slowenien 
zek. Laibach, 11. März. In der Nähe von Unterdrauburg bes 
findet ſich ein Unternehmen, das als „Dravogradska rafinerija 
mineralninch olja“ handelsgerichtlich eingetragen iſt und einem Herrn 
Goll gehört. Dieſes Unternehmen führt ſchon ſeit Jahren in 
dieſem jtillen Erder winkel ein beſchauliches Daſein und konnte nie 
ſo recht in Schwung kommen, weil für eine Mineralölraffinerie 
in Slowenien nicht das nötige Erdölvorkommen gegeben war. Nun 
geht auf einmal durch die Blätter die Meldung, daß es Herrn Goll 
gelungen iſt, eine polnijde Gruppe für ſein Unter⸗ 
3 a intereffieren. Die Petroleumgruppe, an 
deren Spine der Graf Lewatowsti ſteht, ſei in das Unter⸗ 
nehmen 3 und übernehme die Moderniſierung und Finan⸗ 
zierung der ane Die polniſche Gruppe, die in Polen über 
reiche Erdölrorkommen verfügt, iſt durch den kommerziellen Leiter 
der polniſchen Erdölfirma „Spölla alcyina dla przemyszu naftowy 
i gaaow ziemnich“ in Lemberg im Verwaltungsrat vertreten. Die 


Wie die polniſche ag ende entur aus London meldet, 
fand am Sonntag in der rthalle in London ein Konzert 
Paderewskis ſtatt, das van Radioapparaten der gender 
Welt gehört wurde. Paderewski ſpielte 2 Sonaten von thoven, 
165 Reihe von Werken Chopins und die ungariſche Rapſodie von 
iſzt. 
* 


Die Warſchauer Regie rungstreiſe arbeiten einen Entwurf 
Eee ſtändige Etitettalvorſchriften für die Wojewoden und Staroſten 
aus. 


a * 

Die „Agencja Wschodnia“ meldet aus Kralau: Die Militär: || 
kommiſſion, die die Urſachen des Brandes auf dem Flugpla prüft, 
hielt eine Konferenz mit dem Zivil⸗Staatsanwalt im Zuſammen⸗ 
hang mit der Verhaftung einiger Arbeiter ab. 


* 

Am morgigen Dienstag wird der Vorſitzende des Krakauer 
Militär n e wie die „Agencja We dnia“ aus Krakau 
meldet, den im Zufammenhang mit den Vor ällen am 6. Novem⸗ 
ber 1923 angeklagten Offizieren die Anklageſchrift zuſtellen. Es 
werden folgende Offiziere vorgeladen: General Czikiel, Major 
Biernacki, Hauptmann Obiedzinski, Oberleutnant 
Nowakowski und Oberleutnant Stars li. 


rahrikager „UM PORT", Zygmunt Anfonlewicz 


Poznan, ul. Miynska 3. zu Telephon 388). 


nd und 


2 


—— 
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Voſener Tageblatt. 


Erſte Beilage zu Nr. 63. 


Dienstag, 17. März 1925. 
Um die neſchspräſddeniſcha tin Deutfchland de, Enns Satin se ee e e hal um DER. e 
, nzzöſiſcher Sprache „U. R. S. 7 


unde T Zutammenſtoß ziwiſchen Polizei und Kommuniſten. Nachdem die Sprache „8. S. S. F j St, 
Wahlbewegung und Wahlkampf. kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete Frau Hedwig Kröger ge-| Die Gebühr für ein, Wort beträgt 84 gr, dringend 102 gr, Preſſe. 
In unſerer letzten Nummer meldeten wir, daß die Parteien, | ſprochen hatte, nahmen ein engliſcher und ein franzöſiſcher Kome | telegrammte 17 gr das Wort, doch müſſen letztere an „Inoroſta“ 
welche den Kampf Tür den Kandidaten Dr. Jarres führen, ſich zu muniſt das Wort. Als ein deutſcher Kom muniſt mit dem über: | in Moskau adreſſiert werden. e Telegramme werden vor⸗ 
einem Reichsblock zuſammengeſchloſſen haben. Sie erlaſſen jetzt fegen der beiden Reben begann, erhob ein anweſender Polizei] Läuft noch nicht angenommen. eit demſelben Tage werden von 
für dieſen Kandidaten rar Aufruf an das geſamte deutſche Volk. effizier CEinſpruch dagegen. Als die Verſammlung hierauf eine] der Pot auch Einſchreibebriefe nach Rußland an⸗ 
et Mal”, ſo a dort, „werden die deutſchen Wähler drohende Haltung annahm, forberte bie Polizei die Verſammelten] genem mes egen eine Gebühr von 30 gr für 20 Gramm, für jede 
und Wählerinnen am 20. März an die Wahlurne gerufen, um für zur ſofortigen Räumung des Saales auf. Plötzlich fielen Schüſſe, weitere 20 Gramm 20 gr. 


fieben Jahre einen Reichspräſidenten zu wählen. An dieſem hiſto⸗ worauf die Polizei das Feuer erwiderte. Bisher werden 5 Tote, N Todesfall. Am Donnerstag, dem 12. d. Mts., iſt in 
Rittergutsbeſitzer Ernſt von 


riſchen Tage müſſen alle Grenzen der Partei, der Konfeſſion und 25 Sa 5 8 i 1 
2 8 ’ ‚wer: und 15 Leichtverletzte nezählt. Nach den Angaben ber | Rauſchendorf bei Granſee der 
des Standes fallen. Die Wahler Haben nur ben beiten - find and der Berfammlung heraus die erſten Schüſſe ge- 40 iS auf Komornikt, Kr. Schroda, und Naufchendorf, 


würdigſten Mann berufen. Deshalb haben ſich die Vertreter ber a te 
enigen Parteien, die fer die Mehrheit aller deutſchen Wähler Falter derer l 535 — — Po im 69, Lebensjahre geſtorben. Der Entſchlafene gehörte ber be · 
inter ſich wiſſen, gemeinſam mit Vertretern vaterländiſcher, wirt⸗ u Saal des Gebäudes der komm uniſtiſche Präſidentſchafts⸗ kannten Poſener Großgrundbeſttzerfamilie von Beyme an und er⸗ 
yaftlicher und kultureller Verbände zum Reichs block vereinigt.] kandidat Thaelmann. Auch dieſe Verſammiung mußt geräumt freute ſich in weiten Kreiſen des Poſener Deutſchtums großer 
Sie haben ſich nach reiflicher Erwägung entſchloſſen, dem deutſchen werden 5 Wertſchätzung. Seine Beiſetzung hat heute nachmittag 24 Uhr in 
Volk für die = — 5 Herrn Oberbürgermeiſter Aus Halle wird zu dieſem Vorfall folgendes gemeldet: Die Rauſchendorf in der Marl ſtattgefunden. 
Dr. Jarres in Duisburg, . Reichsminiſter des Innern authentiſche Zahl der bei den geſtrigen Zuſammenſtößen Getöteten X Einziehung der Fünſskolyſcheine. Die ſtaatliche Gmiſſions⸗ 
beträgt 5. Von 10.15 Uhr vormittag ab hat am Tatort, im Volks- bank hat an ihre Zweigſtellen ein Rundſchreiben erlaſſen, nach dem 
park in Halle, eine vorläufige Vernehmung durch den Oberſtaats⸗ die einlaufenden Sünfatoktiheine nicht wieder ausgegeben werden 
anwalt von Halle, den Unterſuchungsrichter, den zuſtändigen Amts» | jollen. uch die General . ) l 
richter von Halle, den Regierungspräßdenten und den Vigzepräſi⸗] für ihre Nebenämter die Anhaltung dieser Scheine und ihre Ab. 
denten ſtattgefunden. Hierbei hat ſich als vorläufiges Ergebnis endung nach Warſchau angeordnet. Dieſe Maßnahmen werden 
herausgeſtellt, daß die Schutzpolizei von Halle ba ee ein⸗ 12 weil in Kürze ſtatt der Scheine die neu geprägten 
wandfrei gehandelt hat. Sie hat von ber Waffe erſt pflichtgemäß Dec 8 19 17 8 e ee in den öffentlichen Verkehr ges 


und Vizekanzler zu empfehlen. abei war für den Reichsblock 
maßgebend, daß Herr Dr. Jarres ein Mann iſt von großen Er 
ahrungen auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens, ein lauterer 

arakter, ein Mann des nationalen Fortſchritts und kerndeutſcher, 


ireftion für Poſt und Telegraphie hat 


riſtlicher Geſinnung, bewährt als Vorkämpfer deutſcher Freiheit 
ür Rhein und Ruhr. Herr Dr. Jarres a, in ni die Eigen. 
chaften guter deutſcher Art und leiſtet Gewähr für eine ſachliche, 
erechte Führung der arg für die Reinheit der Verwaltung 
n allen Dingen. Er hat in ſchwerſter Zeit ſeine Perſon rückſichts⸗ 
los für Staat und Volk eingeſetzt. Er hat als Staatsmann die 
Einheit des Reiches in vertrauensvoller gemeinſamer Arbeit mit 
den Regierungen aller deutſchen Länder gefeſtigt. 
Die vereinigten Parteien und Verbände fordern alle deutſchen 
— und Männer und die deutſche Jugend au für den Kandi⸗ 
aten des Reichsblods zu ſtimmen. Überall find ahlausſchüſſe zu 
bilden und Gelder zu ſammeln. Bei ſtärkſter Anſpannung aller 
Kräfte kann der Sieg ſchon im erſten Wahlgang errungen werden. 
Unfere Parole iſt: Die Einheit der Deutſchen, die Reinheit des 
erde 3 > rung u. 1 — N 
arres wurde in Remſcheidt geboren. n Bonn, e Wi 5 
eri. Waben arb Faris udierte er Medtänifienfdaft. Lac yer S S ene RA r Var Ä 
Be feiner Studien trat er in die tommunalpolitiſche Lauf- enen gele nt. hat, scheint ſich unter einem verktablen Winte 3 1 
Bahn ein. Sie begann 1901 in Düren. 1007 wurde er Beige⸗ delle * aint hat, ſcheint ſich noch kurz vor Tores ſchluß — denn der 
oroneter in Köln, 1910 Oberbürgermeiſter feiner Vaterſtadt Rem⸗ Kalender kandigt uns den Anfang des Frühlings in Wochenfriſt an — 
ſcheid. 1914 von Duisburg. Als im Jahre 1928 Poincare zur auf feine eigentliche Beſtimmung zu beſinnen. Er bat Sonnabend Optanten ef rache 
militäriſchen Beſetzung des Ruhrgebiets ſchritt, war der Ober⸗ abend, in der Nacht zum Sonntag und während des ganzen y 9 p 5 
ER e ee der erſte höhere Bat: 1 geſtrigen Ruhetages feine Biſitenkarte in Geſtalt ungeheurer Schnee · Herr A.: Wie kommt denn dus? Ich habe erſt jetzt din 
behörde in Konflift geri N ala der mit a 5 . maſſen und veiſchiedener nicht unerheblicher Kältegrade abgegeben. Erinnerung bekommen, Pen zu verlaſſen. Meines Erachtenz 
20d Jahre 1023 aug Gr eg Freie Cewaltſam kehrte ung o haben wir denn die für die Mitte bes Mär mengts gen; W ode ich 518 er ern 
er nachträglich zurück und ſaß wieder im Duisburger Rathauſe. ungewöhnliche Erſcheinung einer vollfändigen, Winterlandſchaft. Wege a Ar CF nr 
Jetzt wurde er verhaftet. forteeführt vor das belgiſche Kriegs⸗ und Stege find verſchneit, an den ſchneebeſchwerten Aeſichen der mich im Lande zu laſſen, trotzdem ich Optant bin. = 
gericht in Aachen gebracht, dort zu zwei Monaten Ge ängnis ver. Sträucher lugt aus dem zarten Weiß das edenfo zarte Frühlings grün Herr B.; Sie haben durchaus recht in Ihrer Annahme; 
der ſchon ſtark vorgeſchrütenen Knospen heraus, die Fenſterſcheiben denn im Art. 12 des Wiener Vertrages fteht ausdrücklich im 8 2 


Feier ard bank der been Deiibui ausgewieſen. Darauf | n 
wurde er er er der beſetzten Gebiete. find mit Eis blumen geſchmückt. Die Straßenbahn mußte geſtern, daß die polniſchen Behörden den Optanten zwiſchen dem 1. Januar 
Der Kan je ber er chen Partei if, wir wir ſchon um ihren Berrieb aufrecht erhalten zu können, den Schneepflug fleißig und dem 28. Februar eine Erinnerung zugehen laſſen werden. 
3 ber. r ia taatspräſident Dr Hellpach, für den ſſeines Amtes walten laſſen; die Eſſendahnzuge trafen mit lellweis Nach dem 28. Februar knnen nur ſolche Optanten Erinnerungen 
ere gerich ad di t jetzt eifrige Wahlarbeit zu machen nicht unerheblichen Verſpätungen ein. Diefen Unbequemlichkeiten. erhalten, bie uicht auf den Listen geſtanden haben. 
eginnen, währen 0 ie Sozialdemokraten den ehemaligen preußi⸗] unter der die Allgemeinheit teen hatte, fanden aber die err A.: It es denn möglich, daß ein Optant nicht in den 
ſchen Miniſterpräſi enten raun auägeſtellt haben und große monnigiachen Freuden ent rd eide Bali 50 Schneefall unferer Liſten fleht, die die beiden Regierungen ausgetauſcht haben? 
S ’ 5555 bereitete. Der 5 biefem Winter faſt ganz err b.: Das ist durchaus möglich, ba bie deen in on 
Dr. J rres' erſte Wahlrede. N Besch a en ofen a 2 . ſcden, wurde aus feiner kurzer Zeit eder n f ne nur bie gen von 
Berlin, 18. März. Der Rechtsblock wird am Mittwoch, dem E itt zu fein er Vie Opngen Verſonen enthalten follten, die hren Wohnfig noch bier haben. 
18. März, nachmittags 3 Uhr, in der Philharmonie eine Rund. Ecke bervorge holt. und nun begann der Rodelbetrieb, der gen] So find die Namen von Optanten, die in den letzten zwei Jahren 
heine peranſtalten, zu der Vertreter aus ganz Deutſchland er, vom Schulſtaube befreit und die Wangen rötet. In den Straßen | ihren Wohnſitz mehrſach gewechſelt haben, zum Teil weder in der 
ſcheinen werden. In dieſer Kundgebung wird Dr. Jarres ſeine hörte man — man denle: am 15. März — fröhliches Schellengeläut deutſchen noch in der volniſchen Lifte enthalten, da man anſcheinenß 


Fun 
Gebrauch gemacht, nachdem ſie aus dem Saal und von der Galerie 9 

aus wiederholt beſchoſſen wurde. Cs ſind Geſchoſſe vorgefunden „ Thern, 15. März. Das Gebur tshaus des Nifolau» 
worden, die keine Schukolizeimunition ſind. Im übrigen wird! Coppernicus iſt von dem Beſitzer der Stadt zum Kauf 
die Unterſuchung mit der denkbar größten Veſchleunigun und angeboten worden. Da jedoch eine hohe Kaufſumme gefor⸗ 


Initiative betrieben. Die Obduktion der Getöteten iſt im Gange. dert wird, ſo iſt bisher nichts aus dem Ankauf geworben. Wie 
das „Stowo Pomors ie“ berichtet, will ein jüdiſcher Staatsbürger 


Aus Stadt und Sand. 2 lufid euneri 


Polen, den 16. März 
Spätwinter. 


— 
v O. Dümk möbelfabrik 
J. Radler e ee | | 
— ren) tzerren⸗ und Schlafzimmer 7 
Kuchen / Klubmöbel in Leder und Sobelin. H 
Anfertigung nad) eigenen und gegebenen Entwürfen. |} 


rr e e eee eee 


——————— eu 


te Wahlrede halten. von Schlitten, die Erwachſene in bie ‚Umget 
gebung Poſens entführte. 
Dr. Luther bleibt neutral. Kurz. ein winterliches Bild, wie es für das Weihnachtsfeſt angemeſſen r — * 9 Fer re e RR —— 
Luther legt geweſen wäre. Unſete bereits ſeit langen Wochen aus dem Suden fenen enthält, die nach Fertigstellung der erſten Liſte als Optanten 


Berlin, M 
Wert darauf, vor der © entlichleit feſtzuſtellen er ſich, ent. vorzeitig beimgelehrten gefiederien Freunde ſuchen ängſtlich nach einem eſtellt worden find. Ich würde mich an Jbrer Stelle bei der 
gegen anders lautenden achrichten. der Se en e 12 oder] Körnchen, deſſen Auffindung die viele Zentimeter ſtarke Schneedecke n Behörde, dem Deutſchen Generalkonſulat in es, das 
en einen einzelnen Präſtdentſchaftskandidaten ftritte enthalten ſerſchwert. Die stets bungrigen Raben wagen ſich wieder in die Stadt] ja die bolniſche Lifte erhalten muß, erkundigen, ob Sie auf der 
e ie 14 200% ed 1 2 ron hinein, aus der Luft ertönt ihr hei ! 
im n gewandt hätten, habe er ; efall hat doch auch noch etwa gutes. 
e aa ae ſtets jede Stellungnahme zu ein F 5 der Beſelligung der Schneemaſſen auß den N aber auf det Nachtragsliſte ftchen, dann tit die 

— ü . „ n 
1 7 sauptſtraßen der Stadt Berchäftinung und Brot m. * polniſche Behörde im Recht. ; 

Wah auftalt. X Eröffnung des enen u es Pr 5 — se können denn ſolche Nachtragsliſten immer noch 
N ; Telegrammverkehr mi ußland eröffnet. } eingere werden 
a und SE werde feder we 7 Er 11 gr: 08 7 A} Wee . ft Gerede, bis sum 
n 18 erw ze in ruſſiſcher, weißru ticher, engliſcher, fran⸗ 31. Deze er rinnerungen zuzuſtellen. ieſe ſpäteren Er ⸗ 
1 undete. Brejietelegramme, Die el faßt werden en N muß ſie jedoch auf biplomatiſchem Wege zu 


alle 15. Märg. onnabend gege At d italieniſcher Sprache abge 
u. rn Um © gen, die bei . ern bang maß wan ich hierbei bes lateiniſchen Alphabets bedienen. Kenntnis der deutſchen Regierung bringen. 


es in einer ber beiden Berſammtn 


f f ſagte Suwalkoff mit Er erwachte davon, daß die alte Nataſcha vor ihm 
gedämpfter Stimme. ſtand und ihn heftig an der Schulter rüttelte. 
inen raſchen, aufmerkſamen Blick auf ſein Ihr altes, verzuteltes Geſicht mit den vorſpringenden 


Geſicht, zuckte die Achſeln und ſchwieg. Backenknochen der großruſſiſchen Bäuerinnen war grau 


ä ieſem A ick vor Entſetzen. 
0 hätte in dieſem ugenblick darauf ſchwören Se en Brief für Dich angelommen, ER 


oltonsti ih in irgendeinem Hinterzimmer Aleranbrowitf . 
des F schob die Shen in feine Brieftasche und verbarg „Was für ein Brief?“ fragte Suwalkoff ſchlaftrunken. 
fie im "shnenfutter feines Modes. Dabei fiel fein Blid „Ein verfiegelter Brief, Serge eg p Er 
zufällig auf die Haube des Mädchens, das die Teller fort⸗ e = agt, daß er Weiſung hätte, den 
uten ne itofrat ſeen Agenden ff dacht e Zuwalloff Pe auf Das verſtörte Geſicht der alten 
unleugbar ariſtokratiſcher ng. Suwalkoff dachte: } 
Sie ift nicht die Tochter eines kleinen Speiſewirts für die 3 18910 a es und verſcheuchte den letzten 
fie gerne gelten möchte, und empfand ein unbeſtimmtes di 8 chat Bote, Nataſchaz 
en mit bieten Maiden e GE id Kane Ban "Ein Bote von der „Außerordentlichen Kommiſſion“ 
0 Ken 1121 Weſen nach eher feindlich als freundlich Ser 9e Alexandrowitſch“ ” 4 
unt zu fein ſchien. zmpf il . 
Erd güte, trat Ianolem ins Freie und (ölun, aufen ee e Stimme ſchlug ihm das Grau 
Gedanken verloren, den Weg ein, der zum Palais Boltonsfi off lächelte und trat an der Alten vorbei in 
. betrat den breiten, bämmerigen Korribor. 1 
Als er ſein Zimmer betrat, hatte er das Gefühl eines Ein Motorfahrer in enganliegender ſchwarzer Leder. 
Menſchen, der von einer langen Reiſe zurückgekehrt und Heibung, die ſchwarze Kappe feſt um das bleiche Geſicht 
ſich in der allgewohnten Umgebung nicht gleich zurechtzu⸗ mit den stechenden Augen gezogen, 1 55 vor ihm und zog 
finden vermag. langſam und umſtändlich nen rief aus einer roten 
Die alte Nataſcha hatte ein kärgliches Feuer im Jucheenmale 
Kamin entzündet, deſſen zuckender Schein ſanft und roſig Suwalkoff nannte ſeinen Namen. K 
auf den dunkelblauen Seidentapeten lag. Das bleiche, von der ſchwarzen Kappe umrahmte 


Suwalkoff ſetzte ſich, ohne den Pelz ab ulegen, in] Geſicht verzog ſich zu einem Lächeln. Pr 
einen Seſſel me dach eat 15 m ber ede Ge Sandee fh. Er war un dt 5 
e, Br bie e Marja Petrownas, bun davon überzeugt, den Mann nie zuvor geſehen zu 
f en. 
Bolkonski war alſo noch nicht zurück. Suwalkoff ba Er nahm den Brief und betrachtete das Siegel der 


lauſchte auf Marja Petrownas Stimme, die abgeriſſen und „Außerordentlichen Kommiſſion“. 


Copyright by Ernst Keils Nacht. (Aug. Scherl) G. m, Leipzig 


Iutraufch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
Von Gertrud von Brockdorff. 
18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.) 


Suwolkoff schwieg und füllte ſich Teine Suppe aus der 
Terrine. Er wi Sn 00 unſicheren Eindruck, daß der 
Student einen flüchtigen Blick mit dem Mädchen gewechſelt 


hätte: 

Er verſuchte, den G taausbruck des Mannes zu 
enträſeln. Aber das blei 7 Jace Geſicht mit dem ſpär⸗ 
lichen, fahlblonden Bärtchen auf der Oberlippe verriet 
nichts als eine hungrige Gier, ein möglichſt großes 
Quantum der heißen Suppe zu vertilgen. 

Suwalkoff aß ein paar Löffel Suppe und verſuchte 
dann, ein Geſpräch anzuknüpfen. 

Der Mann am Tiſche antwortete durch ein einfilbiges 
Knurren. Einer der Droſchkenkutſcher hatte den ſtruppigen 
Kopf neben der Terrine auf den Tiſch gelegt und war ein⸗ 
geſchlafen. 

Suwaltoff aß feine Suppe, zahlte und ſchickte ſich zum 


ziehen schien. Suwalkoff ſtrich dangſam die Rubelſcheine 
ein, die das Mädchen als Wechſelgeld für eine größere 
Note vor ihn auf den Tiſch gelegt hatte. Der Blick des 
Mannes hatte ihn ſtutzig gemacht. 


Er hatte plötzlich das Gefühl, daß er dieſe Stube noch ſchläfrig zu ihm herüberdrang. n direktem Auftrage von D zug“ 
nicht verlaſſen dürfte. 1 | Auf einmal überfiel ihn eine unendliche Müdigkeit. e Ir 1 1 tiefer, He = En 
a „ en. jetzt 7 K. ng 5, zu] Seine Augenlider waren I 5 55 Blei. dachte er, ſchon . dun ſeiner Stimme. 1 
em Mädchen, ie Terrine vom nahm und ſich! „Was für eine ſüße = imme fie hat,“ dachte er, r grüßte und wandte 
anſchickte, auch die Teller fortzuräumen. auf der Grenze zwiſchen Schlaf und Wachen. ur ihn mit raſchen, feſten Shelter die Stufen wal 
Iſteigen. 


„Alle Dinge find teuer,“ erwiderte fie einſilbig, ohne Dann ſchlief er ein. 
mage e Ag N 4 Mortſetzung folgt.) 


ihn anzuſehen. 


ERDMARN KUNTZEE® 


Schneldermeister P ona, ul. Nowa 1. I. Etage 3 


Aniertisung vornehmster 5 
Herten- u. Damen-Foden 
25 | 


Lager 5 

Eigenes Atelier das Binz ad 1 

im. Hauss. englischen zum vortemen. 5 

r 2 — 3 

RR u. deutschen Wi 3% 
> 2 toffen. 


Feiert 9 8to f fe werden zu erstklassiger 
28 an gen omme s. 


S. Kaczmarek, Poznan 
ul. 27. Grudnia 20, ul. 27. Gruduis 20. 
empfiehlt in grösster Auswahl 


zu bekannt Billigen Preisen 


prima Damen- u. Kinder- Wäsche, Korsetts 
u. Büstenhalter, wollene Jacken, Kleider 


u. Kostüme, Damen- u. Kindetsträmpfe, 


Trikolngen, Schlafröcke usw. 


eee 
Kompletter Kescher 


Lounomobile und Dreſchhaſten) 
2 in gutem. beiriebsjähigen 
Zuſtande hat zu verkaufen 


Biterürcktim Glesche Spökkn Akeyina. N | 


Mokre b. Mikolow (8. SL), 


JLokomobile umso 
Dnperserener „Weste,  Klr 


beide Maſchinen in gutem Gebrauche - 
zuſtand, zu verkaufen bei 


Geister & Rönie, . Gntezno, Tumskt. Tumskt, 
Optanten u. Auswanderer 


welche ſich in Deutſchland antaufen wollen, erhalten zwei 
dienliche Auskunft untet ©, 4329 an die Weſchaſteſt. 
biejes Ä Blattes. 


— .. — 
5 z7rz:ss ,k: 22777272: 


i „Der Weltmarkt”! 


Organ für die Einkäufer 


Sonnenblumenkuchenmehl 


Darius & Werner, Poznaf, fdr Monate fl 


N) Telephon 34-03 u. 40. 


Verkauf S 


a Arbeitsnferde Ih 


darunter 2 dreijährige Stahlschimmel sui.nshrere, 
dessleichen 5 zweijährige belgische Hengste, 


Dietsch, Chrustowo, 


e f f Ui 


> MPöfener Nageptatt. . 


debrannten Kalk 
Stückkalk 


Staukkalk 
für Bau- und Düngezwecke, das dem Kalkwark Szarle), Poln,-Oherschlesten 


Hefert durch die 


Landwirtschaftliche Hauptgezellschatt, Poznan 3 


oder direkt 


Gemeradireitun der dran Henekel lun Manage 


Tarnowskie-Göry (Garishof). G.-Siask. 


ich habe 


Baumwollsaatmehl 
stallen sich im Verhältnies viel billiger als Kleie. 


Fisohfutter mehl 


offerieren jede Menge 


Station Oborniki, 
eventl. Szamotuly. 


FF mit neuen Rubeiten ab 1. April 5. Is, H Grundſtück, Si alen x 
11 „Nuskunftszentrale füt den Oſten“ wert 40. 9000 don, le daremes 1015 Bet i e 7 
„eiſtungsfähige beulſche Lleferunten H e eee e a „ 3 | 
mie den Bedarf der Offiaaten“ BR unter w. 2 x 

dient den Jntereſſen des oſtſtaatlich Han die Geſchaͤfisſt. Bes Powids. pow. Witkowo. 

f Blattes erbeten. 


deutſchen Handelsverkehes. 
Jahresbezugspreis 6 Dollar einſchl. porto. f 


Einzelne Probenummern koſtenfrel duch Hi 4 a Das benifde Fan- D Jui 25 ander- 0 Stüc 

J. C. König& Ebhardt, Hannover. e z m, achtung * vich 

; Herlag: Der Weltmarkt‘, } 24.5 . g r | 

222822227772 222 m; wan  suoliizelung, Summe für d. gu übernefmende | 34 84 Bir. ſchwer, zu tanſen 
Dee Inventar Könnte jetzt ſchon geſucht, 
Strafgeſetz uch, hinterlegt werden. . an ene Aniolka " 
Girajprozehnrämumg, naeh. unt. N 4878 p. Traciniea, pow eee 
u. Liszt. Stray rechts falle, 


Fflanz kartoffeln 


Kin tja oz Au an erte int, etwas ſchorſig, fh aan 1 


2 . des Betrages zu verkaufen. Mengen —— 3 Boe 


Poſt und 8 Bejanomwe, 
nn. Bemiorede 12 ſorecher: Volanowo 29. 


r Sauerkraut "zz 


in neuen, eichenen Fäſſern von ca. 4 Sentner Jnhalt, 


ben a DON, ‚Kotowiecko, mu. eg e 


—— —— — 


Zittauer 3 Zwiebeln 


(prima er, äfe. 30 2k. Kaffe voraus, verkauft 


W. Liz. Wielen (Wielkop,) 


Bojnan, 


—ĩ—Gü—ẽ ., — rn 
Wir empfehlen antiquariſch, 


Boruhak, Grundriß des 
deuiſchen Strafrechts. 
Damaſchle. Aufgaben der Ge⸗ 
meindepolitik, 
lr e des td. 


9 rgerliches Recht 
Pro. b 2 Senne. 
Samm ung pre ußticher Gee U 
ſetze ſiaais⸗ und verwaltungs⸗ 
rech lichen Inhalts. a 
Preußiſches Bei 


». Oertzen, Adolf Stoccker. 


Berſandduchbandlung der 
Drularuie Concordia, fr. 
PBoiener Buchdrudere:i u. 

Deriögsanflalt, T. A, 
eee 6. 


ie 1 . 
Wohnhaus, 19 Zimmer. in 
Dorimunb, ſowie noch 1 Ges 
ſchäfts lokal m. 6 Wohnzimmern welches monatlich 
en höheres Gch hu de werten, dag v. e I en 

höheres Objekt zu tau⸗ 
sehen 25 zu vectanien geſ. Tauch d. Zuzahlung eingehen. 


Sac h. b. d. lales erb. 


Wegen Aufgabe g. dacht 


fl. 
an die on die Ga b. . b. BL 


1 Saudi | 
date a Berkäute} 4 . Kate 
88 1 —— gu 4 | 


h+ i aufıra 
— 8 8 N 
= 8 
1 — * Geichäfiss 


2 


Wirtichaft 


bon etwa 2 
der Stadt pe 8555 er 

Oft, unt. Nr. 4519 an b. 
Geſchäfesſt. d. 9 are? erbeten. 


Mit 30000 31. ſuche 
Kauf oder Pacht eines 
Gutes mi gutem 1 — en und 
Inventar. Zahlung bes Reſtes 
nach Vereinbarung Dieselbe 
kann auf dem gekaut ten Grund⸗ 
ftüd eingetrag u, oder auf men. 
dem bei Hatun g. Kattowitz ge⸗ 5 
leg. ſchuldenſr. 72 7800 t 


itehen in den e Bıan | 
e|dendurg und veel zum 
Verkauf. auz nung auf 
Wun ch zur Auſicht 
einr. Buhrte Y Hin 

Te empe hofer le — 


Wiederverkäufer 


Pacht einbringt, ſichergeſtell 


uur ober andern egen dend 
lieſere ich dem it, mei en 
4540 an bie] Offerten unter C. ni 


d. Geichäftsſtelle dieſes Blattes. | punsegrau, 


anwalt niedergelassen. 
Bydgoezes, den 16. Mark 1928. 
Ra Hosppe, Rochtsanwalt. 


haben uns sur gemeinsamen. Ausübung 
der dh verbunden. 


Unser gemeinsames Büro befindet sich n der 
Mediwiedzia Ar. 4 (Bärensir.), 1 Treppe. 


Bydgoszcz, den 16. Marz 1995. 


Martin Hoeppe, lechtarvaf. Dr; Konp, I 


1 n 4 e ame 
sind mit von vorm * 
men ene 12-1 Uhr. 10—11 Uhr 
sowie nachmitt (außer sowie nachmitt. (außer 
Mittwochsu.Sonnabde.) Mittwochs u. Sonnabds.) 
von 5-6 Uhr: von 342% Uhr, 
Hoeppn 


gn 


ist eingetroffen. 


Land, Hates 


preis pro Z. 57 zioly. 


Säcke zum Seihsikostenpreis. 


cena se 
") Wilanzkarto 


„Bepo“ und „Batnaffia“ aus verlauft. 


3 e 1 46 bominlum lng Wieika (Lanepuhle), 


>: Adiung! Achtung! 
4 Leihweize 


„Die Woche“ 


lat dem neuen Roman Atlan 
ts, ebenio 


Scherl Muzazin 


zu beige den. 

A. Cwikl inskl, 

2 Wierzb ecice 31 a, part. 
een 10 bis 1. u. t. v. 3. 510 18 5), 


„Rotklee 


letzter 87 5 60 oft biber. 


4 | en Be ne; 28, 
PR" Sen, joioei lieferbar: 
4 Möller von der Btuck 


das Ri ie 25 


8 und exlagsanſtalt T. A.) 
Pong g, u Zwierzynleeka 6, 


mich in Bydgoszer als Rechts- 


Dr» Kopp. 


(fettarm) 


T.wop. 
Pena. 


Empfehle 


en Fre 


Rüben- 
‚Samen 


Omen: gereinigt, hochkeim- 
fähig. Aitbekannte, noch- 
-ertragreiche Sorte. 


* — Spez aloflerta Abe! 5 


1 Hein 


“reis Na wies. 


7 


ein Aoflauen der Eijenbaunerbe 
3 in Deutſchland. 

Naur 5 TCC 

Jddteene bis jest den Schieb elpeuch ablehnt, weil fie die Lehn 


7 :töhung und die Wiebereinſtellung der ſtreikenden Arbeiter nicht 


ersteren zu f. 
eeibande ‚au können 


1 fe 
12 85 un 
7 — i 
Aus Stadt und and. 
Voten. den 16. März. 

„ Ein neuer Poſt⸗ und Telegraphentarif 

feit Seyntag 15 März. f 
Das Porto für gewöhnliche Briefe, wie bisher, 15 gr bis 
1er. darüber bis 250 Gr. 30 gr. Ein eingeſchriebener 
def keſtet 45 gr (bisher 35 gr). Eilbriefe, wie bisher, 
gt; ein eingeſchriebener Eilbrief koſtet alſo 98 gr. Verlangt 
Feuder einen Einlieferungsſchein oder eine Beſchei⸗ 
gung der erfolgten Aushändigung, fo hat er 30 gr (bisher 20) 


„schlen. Für dieſelben Veſcheinigungen, die nach erfolgter Auf⸗ 
erung verlangt werden, zahlt der Abſender 60 gr (bisher 40). 


TE 6 in den 


Die Garfenleitung beſchwert ſich öffentlich über die gedanken⸗ 


loſe Behandlung ihrer Schützlinge durch unvernünftige 5 77 
Trotz ſtrenger Verbote werden den empfindlichen Affen Nüſſe ger 
reicht, an denen fie ſich die Zähne ausbrechen. Auch Zuckerwaren, 
Taſchenſpiegel und Papierſchnitzel, die ihren Magen berderben oder 
fie zu Unarten verleiten werden ihnen dargeboten. Als an den 
letzten warmen Vorfrühlingstagen die behenden Söhne des Tropen» 
waldes ſich in den Außenkäfigen ſonnen durften, gab ihnen ein 
Unverſländiger ſchädliche Leckerbiſſen zu koſten, worauf faſt alle 
erkrankten und drei noch heute um ihr Leben ringen. Ob der 
Lieblingsaffe des Gartens, „Wojtus noch einmal geſunden wird, 
erſcheint zweifelhaft. — Auch anderen Fremdtieren wird manch 
bitter Unrecht angetan. In das Seelöwenbaſſin werden, entgegen 
dem ſtrengen Verbot, immer noch Brotſtücke, Lebensmittelabfälle 
und ſogar halb aufgerauchte Zigaretten geworfen. Dieſe Unarten 
erſcheinen um ſo unverzeihlicher, als die Tiere von der Verwaltung 
mit peinlicher Sorgfalt gepflegt und ganz individuell ernährt werden. 


# Einztehung der Fünfsiggs otyſcheine. Da ſich die Fälſchun⸗ 
en von Fünfzigstotyſcheinen mehren. hat das Ministerium bes 

ſchloſſen, die geg 'nwärtig im Umlauf befindlichen Fünfzigakotynoten 
aus dem Verkehr zu ziehen und an ihrer Stelle neue Bank⸗ 
noten mit anderer Zeichnung herauszugeben. 

8. Belohnung. Die Poftdireftion hat für die Ermittelung des 
oder der Einbrecher, die am 1. d. Mis. das Poſtamt in Bore! 
um 8000 21 beraubten, eine Belohnung von 5 Prozent des ganzen 
oder des Teilbetrages, der ſich unter Umſtänden noch berbeiſchaffen 
läßt, ausgeſetzt. 

& Pojener Wochenmarkisprei e. Inſolçe der großen Schnee⸗ 
alle am Sonniage. e bie Wege nch Poſen unmeniam gemacht 
atten h riſchte au dem beugen Montags ⸗Wochenmaikte öde 
Leere. Auch Käu er wa en wenig erſchienen. Die Pr ſe hielten ſich 
alt durchne! in den bisgerigen Grenzen. Für das d und Butter 
bezahlte man 26 2.70 1 für die Wandel Eier 17088, für das 
fund Quark 70 gr. Auf dem Geflägel markt fo tete eine Ente 
1—6 zl. ein Huhn 250-4 2. ein Paar Tauben 1.50 —1.80 st Fm 
ein Pfund Speck zahlte man auf dem Fleiſchmarkte 0.900 95 gr 


ur ein Pfund Schweinefleiſch 0 80 — 100 zt, für ein Bid. ucherten 
chinken im gan en 1.20 2t, ür ein Pfund Rindſleiſch 9.80 —1.00 21 


Dienstag, den 17. 8: Bachverein: 7½ Uhr Probe (Herren 816). 
Dienstag, den 17. 8.: n Verein Junger Männer: 7 Uhr 
urnen. 
Mittwoch, den 18. 8: Gemiſchter Chor Wilda: Übungsſtunde. 
Mittwoch, den 18. 3.: Evang. Verein Junger Männer: 7—10 
A Uhr Probe 
Donnerstag, den 19 8.: Evang. Verein Junger Männer: 8 Uhr 


Blaſen. 
Donnerstag, den 19. 8.: See e 614 Kurſus. 
Donnerstag, den 19. 8.“ Hiftore che Geſellſchaft: Hauptverſamm⸗ 


lung. 2 > 
Donnerstag, den 19. 3.: Po hlechniſche Beielichait: 8-Unr Sitzung 


im Briſtol 
Freitag. den 20. 3.: bene Verein Junger Männer: 7 Uhr 
urnen. 
Freitag, den 20. 8.: aaa 5 Deutſcher Sänger: 8 Uhr Übungs, 
tunde. 
Sonnabend, den 21. 8.. 1 9 Junger Männer: Wochen; 
ſchlußandacht. Vorher Generalprobe 


im großen Saale. 


» Gulmfee, 15. März. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
N 12 beſchloſſen, ein Denkmal zur Erinnerung an 
ie bei dem Überfall durch Leutnant Roßbach ſeinerzeit Ge⸗ 
fallenen zu bauen. 

Stargard, 15. März. Die alte Reitbahn hat die Militär⸗ 
behörde niederreißen laſſen. Es iſt nun dort ein marktähnlicher 
biereckiger Platz entſtanden, der ſich noch recht kahl ausnimmt. 
Angeblich iſt geplant, dort ein Denkmal aufzuſtellen, und dem 
Platz einen nationalgeſchichtlichen Namen zu geben. 

„ Birfis, 1%. März. Das Grundſtück des Kaufmanns F. Jar 
ſisski hat der Molkereipächter F. Berndt käuflich erworben. 
—— SELL LEE ZEN ————8 . .vr — EEE. ai EEE 


Sport und Spiel. 


en, fir außerhalb der Dienftſtunden aufgelieferte Poſt e f 
a n ſtſachen, ür ein P und Kaibflenh 0 801.00 21, für ein Pfund Hammel i ; ötig w 
b Adreſſenänderung oder Zurückverlangen der Sendung, für ein |Alccich 70 90 gr. Feiner wurden io gende Preiſe gezahlt: für ein balruf S emporzuriditen.. ee 


Futlikat des Auflieferungsfceines, für eine Reklamation, für Pfund Aepfel 87. 6) gr, für das Pfund Birnen 20-4 gr, für das 


eher 25), bis 15 Kilo auf 80 gr (bisher 30), bis 20 Kilo auf 
dul (bisher 35 gr). Die Lagergebühr koſtet jetzt für jeden 

dg und jedes Paket 40 gr (bisher 25), höchens aber überhaupt 

(bisher 5 27). Eine Vollmacht zur einmaligen Empfangnahme 

; emes Pakets koſtet 5 gr, zu dauernder Empfangnahme 1 21. Bolt 
lagernde Sendungen koſten 5 gr (bisher 2). 

Bei gewöhnlichen Telegrammen wird die Grundgebühr 


| 8 8 auf 10 gr für das Wort erhöht (mindeſtens aber 1 25), bet 
4 iltelegrammen koſtet das Wort 30 gr (bisher 24) (mindeſtens aber 
4 4 2). Für Preßtelegramme wird das Wort von 3 auf 
rr erhoht. 


Städtiſche Wohnungsbauten in Poſen. 
Auf Anregung der Übezpieczalnia Krajowa (Alters- und 
5 Invaliditätsberſicherungsanſtal) wird die Stadt 
in Kürze an den Bau von 250-300 Wohnungen herantreten. Die 
Häuſer ſollen auf der Glogauerſtr., Karmeliterwall (Ecke Halb⸗ 
dorfitr.), Oberwilda und Waly Warnenczyka (fr. Markgrafenring) 
eniſtehen, und zwar auf ftädtiſchem Gelände. Es ſollen 3⸗ bis 
4 Zimmerwohnungen nebſt Bad uſw. entſtehen, von denen 4 
werden an Privatbeamte vermietet werden müſſen, und zwar zu 
Preiſen, die nur das Anlagekapital berzinjen zuzüglich einer 
Heinen Amortiſation; ein beabſichtigter Vorteil iſt ausgeſchloſſen. 
Die Kredite bewilligt die Ubegpieczalnia Krajowa zu mäßigen Be⸗ 
dingungen. Die U. Kr. will ebenfolde Kredite auch an andere 
Städte beider Wojewobſchaften gewähren. Das Vorgehen dürfte 
auf Anregung des Stadtverordneten, Landesrats Wybierals ki, 
gurückzuführen fein. 


Jubiläums⸗Voſtellung. 

Die Optimiſten vom 28. November b. Is. haben recht behalten: 
Feliz ae ee iſt mit feiner Erftlingboper „Bal« 
kiſche Legende“ der große Wurf Tüdt: Im Zeitraum von 
nicht ganz bier Monaten brachte es das Werk im „rohen Theater 
auf 25 Aufführungen, 18. März fand die a 
ſtatt. Ein hocherfreulicher Erfolg, zu en re 1 — * 
uiſten gratulieren muß. Das Gute wieder 2 nma Ne 

brochen > einem . 3 rotz 5 En 
ewiß, die Oper hat wie die meijten Ki peu en . 
vergeſſe jedoch nich, wir in ihr die erſten ei ndigen Geh. 
verſuche bor uns ſehen, die der Tonkünſtler auf d e ſe m Gebiet 
unternommen hat, und da gebietet die Gerechtigkeit feſtzuſtellen, 
daß ſich der Autor in feiner „Baltiſchen Legende bereits gehörig 
er fühlt und einen muſilaliſchen Bau mit architektoniſchem 
muck zur Vollendung gebracht vor deſſen Seel Seiten man 
wegen der in ihnen ne t, ohne Gefahr zu laufen, 
intereſſiert verweilen muß. Die Oper ift mehr 
Anderungen unterworfen worden. Komponiſt hat fi 
mals behobelt, es ſetzte einige Späne, das Geſamtbild hat durch 
dieſe Prozedur aber ein glatterez, abgerundeteres Ausſeben er- 
lien. Namentli der erſte Akt mußte ſich Kürzungen en 
ſſen. Unnötige Breiten find nach ichleit auf ein Mindeſt⸗ 
maß beſchränkt worden. Der Gott Perun braucht 9 nie aus 
den Fluten emporzutauchen, man hört ihn nur. 1 55 bfahrt 


——U—ẽj — — 


des die Krone ſuchenden Doman folgt jetzt ein gut gefügtes Inter⸗ 
meggo, welches grwiſſermaßen die Fahrt des Helden nach der ver⸗ 
wunſchenen Lurg beranſchaulichen fol. Das Finale füllen die 
Reigen der Meerjungfrauen, wodurch der Abſchluß einen wirkungs⸗ 
volleren Charakter erhält. Unverändert wickelk ſich die Pantomime 
im Meeresſchloß ab, das Panorama ift brächlig wie ap; Aus 
dem Vorſpiel zum dritten Akt iſt leider die marki elodie des 
Schifferchors verbannt worden. Im Schlußteil ſelbſt ar ber Rot- 
et wohltätige Arbeit verrichtet. Ein Maſſenchor leitet kraftvoll 

8 Ende ber Handlung ein, die Apotheoſe mit dem Erſcheinen der 
Zöniein wurde als überflüfiiges Anhängſel amputiert. Mit dieſen 
Berbeſſerungen wird man im allgemeinen . — ſein können. 
Dir 9 unter . > Komponiſten ſtand 
unter dem denkbar günftigiten Stern. e Solopartien lagen in 
den Händen derjenigen 33 die auch an in der Urauf⸗ 


führung vorieilhaft hervortraten wins ka, ſowie 


räulein 
waren nach wie 


ie Herren Czarnecki und Urbanomica wo 
dor prabate gelanatige Stützen. Das Orcheſter jpielte verſchwen⸗ 
deriſch mit Ausdrssfüne. Prof. Nowowief sti war Gegen 


echts wegen! 


dt j 7 n. U 
and begeijierier Qulbigungen nd das von Mifred Leate. 


2 BVBalletta end. 


Das Ballett hat das begteifliche Verlangen. 


zu zeigen, 


* daß 
icht ledigli I dern au g 
3 Be 10 Be u A au ben. — Leides ‚und ihrem Gefolge einen Beſuch abzuftatten. 


b und Rotkohl 50 gr, 


keinen gangen Abend auszufüllen. 


Weißtogl 2 —30 gr. Sproſſentont 1.30 Kt. 
ür 1 Apieiſine 15—35 gr. für eine Zürone 8 0 gr. für ein fund 
Feigen 1 21. für ein Pfund Spinat 6.9 gr Walnüſſe 90 gr für ein 
Pfund Hareinüfle 10 zt. für em Pfd. Zwiebein 40 gr, tür ein 
Pfund Wackbirnen 60 gr für ein Pid. Vackuflaumen 1 rt, fur ein 
Bd. rote Rüben 10 gr. für ein Pfd. Koglrüben 10 gr ür ein Pfd. 
Mohrrüben 10 gr. ui ein Pfund Bohnen 30 40 gr. für ein Pfund 
Erben 26-35 gr. für einen Hering 10-20 gr wüten Auer Leimdl 
2.40 21 Für ein 3 pfundbrot zahite man 70 gr. Auf dem Fiſch⸗ 
marki ſtanden nur wei Ver käu'er. 

# Konzert Zdzistaw Jahnke. Wie wir ſchon mitgeteilt haben 
nitt am mittwoch. dem „. d. Witd.. abends 8 Ut. im Saole des 
vang. Vereins pauſes der bekannte Violindzuoſe Adziszaw Fahne 
auf. Der Künſtler wählte diesmal ein Programm, das ſelten bei 
uns geſpielt wird. das E- dur-Vislintonzert von Bach. A- dur - 
Konzert von Mozart. E-dur-stonzert von Bleuxrtemps und 
andere Kompoſitionen. Kartenvorveriauf bei 
Frediy 1 (r. Pa. likuchſir.) zu 6, 4, 2 zi inkl. 
Konzerts ab 7 Uhr an der Aben kaſſe. 

x Die Feuerwehr wurde Sonntag vormittag kurz nach 11 Uhr 
nach der ul. Jeranzeiwtiego 9 (fr. He. wigſtr.) gerufen, wo in 
Laden vermutlich vom Ojen aus Kiei-er und em Ballen Gatotnen 
in Brand geraten waien. 

x Dieoſtähte. Geſtohlen wurden: aus einer unverſchloſſenen 
Woh ung in der ul. Wroct w. ta % (ix. Breslauerſtr.) ein brauner 
lebeiner Handkoffer. 80 X 60 cm, mit To lettengegenſtänden. 
4 Damenhemden. 4 Baar Damenbeinileidern 4 Untertaillen, ſamtlich 
ge eichnet S. N. 13 Taſceniſcher, mehrere Nouftiſſenbezuge, 1 Tiſch⸗ 
uch und 1 Baar Budıyuhen, feiner dem Dienſimäochen 5 Frauen- 
n aus eier Gaſtwir ſchat im Haußſe Nr. 32 in bexjelden 
traße 210 zl aus der Kaſſe, 14 Fla chen Schnaps, Zigarren und 
Zigarenen im Geſam werte von 350 21. 5 

8. Vom Wetter. Geſtern, Sonntag, früh waren 8 Grad Kälte, 


heute, Montag, früh 6 Grad Kälte. 


4 Koſtſchin, 14. März. Auf dem Gute Strumiang ( 
Steinort) verletzte ein a eee Bulle den ve 
Hüter Piechans li fo ſchwer, daß er bald darauf ſtar b. 
Daher arrangiert man von Zeit 
zu Zeit Vallettabende, an denen die Balletteuſen Ha enitand 
der Bewunderung find. Sie (das heißt die Ballettabende] haben 
von ihrer traditionellen Zugkraft nichts eingebüßt und bilden nach 
wie vor eine Augenweide eigener Art. Bei der diesmaligen Sonder⸗ 
veranſtaltung (am 10. März) zeigte ſich der künſtleriſche Geſchmack 
wieder von ſeiner ſchönſten Seite. Entwürfe und Ausſtattung der 
Koſtüme und Dekorationen machten einen einer großſtädtiſchen 
Bühne würdigen Eindruck und boten viel Zerſtreuung und Unter⸗ 
ltung. Den Löwenanteil der Darbietungen beanſprucht die alte 
iebe „Buppenfee” des einitmaligen Wiener Hofballettmeiſters 
ſef Bayeı (1852-1918). Das im Jahre 1888 entfiandene Ballett 
i von Herrn Statliewieg mit all feiner Ausgelaſſenhen 
wirkungsvoll m Szene geſetzt. Im Wen nd es hoch 
. Alle Raritäten, als da find: Tirolerin. Kaffernfräulein, 
hineſin uſw., wurden dem ſmarten Ai rd Plumenshi nehſt 
Sprößlingen in Freiheit dreſſiert e d. b. die „Puppen 
wurden aufgegogen und zeigten hernach ihre Ku : fie tanzten. 
Zuweilen kam es allerdings vox, daß der Me i 
oder ablief. Das führte natürlich zu grotesken Situationen; der 
Puppenhändler urd feine Prokuriſten zogen in ſolchen Fällen ent⸗ 
weder das ſtehengebliebene Uhrwerk wieder auf oder ölten die 
klapprig gewordenen Schrauben. Sehr nett war die kleine Wehe, 
die ihr „Mama, Papa drollig piepſte. Heitere Momente et 
auch, wenn die Verkaufsobjette mit oder ohne Verpackung herein 
und heraustransportiett wurden. Der Höhepunkt des Balletts, 
deſſen melodiöfe Begleitmuſik ſich in gefälliger Weiſe anpaßt, bildet 
der mitternächiliche Spuk, wenn in dem Laden der geſamte Puppen⸗ 
vorrat auf Befehl der Fee lebendig wird und die ngbeine engras 
! werden. Einzelheiten anzuführen, erübrigt ſich. Seit: 
geitelit ſei, daß die Tänze orgjältig einſtudiert waren und Nappten, 
die Aufmachung außerordentlich wechſelvoll und anziehend war. 
Ki Erhaltung der guten Laune der Zuschauer war in Hülle und 


teuer, am det 


— — — 


de geſorgt. Als gleichfalle glänzend ſtellte ſich ein zweites 
allett vor, welches in einer Steppengegend ſpielt. die von ataren 
bewohnt iſt. Die Nationaltänze fprühten Funken, die Bewegungen 
ſtanden unter Volldampf, die Figuren wurden exakt durchgeführt. 
Der Reit des Abends ſetzte ſich aus ſechs kleinen Charaktertängen 
aufammen, von denen ein Straußſcher Walzer und eine Nederet 
Colombine mit wei Pierrots) ſich als beſte Qualität erwiefen. 
Herrn Vallettmeiſter Stat ltewie 5 muß das Kompliment ger; 
macht werden, daß er mit feinem Korps auf anftändiger Hohe 
fteht. Im Einzel⸗ und Gruppentanz wurden künffleriſche — 4 
produziert die einmal das Kennzeichen genoſſener tüchtiger Schule 
er und die zweitens in bemerkenswertem Um mit der 
Muſit logiſch Schritt zu halten wußten. Herr Kapellmeiſter Tyllia 
dirigierte mit Bravour und erſtreckte ſeine Teilnahme bis hinab 
zum Schlagzeug. Für die geſchickten und bunten Bühnenbilder 
gebührt Herrn Narochı ein Lorbeerkranz. Selbſtperſtändlich 
war das voll beſehte Haus in gehobener Stimmung infolge der 
verobreichten Pelilateſſen. Es lohnt ſich ſchon, der „Ruppenfec 
i Hifreb Tanke. 


un Girejdromsti. | Flöte“. 


Unterbaltungs muſik, abends 8,30 Uhr 
Schu 


konzert, 8-9 Uhr 


iömus berjagte| 


% — Kor) a, pot der Br Niederlage von I. K. S. 
mag, neben der gut ispoſition der Grünen, auch die Si — 
der Roten ſein, dle ch die Sicherhei 


eit der - der überlegenere Teil, ohne jedoch 


Radiofalender. 


Nundfunkprogramm für Montag, den 16. März. 


Berlin, 506 Meter. Vorm. Nachrichten, nachm. 4.30—6 Uht 
Unterhaltungs muſik. 7.30 abends Sendeſpielbühne „Die Zauber ⸗ 


Breslau, 415 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 56 Uhr 
nr er 8,30 abends Soliſtenabend (Bach. Reger. 
Schumann, Lift). 

Königsberg, 468 Meter. Nachm. 4.30 bis 6 Uhr — 9 
tungölongert, abends 8--10 „Deutide Geſchichte im deutſchen 


Leipgig, 454 Meter. 4.30—6 Uhr nachm. Konzert der Haus 
kapelle, 8.15 abends Konzert (Schubert⸗Lieder, Loewe⸗Balladen) 
Rezitationen aus eigenen Dichtungen (Johannes Cotta). 

Mom, 428 Meter. Abends 8.30 * Konzert. 
2 530 — 5.10—6 Uhr Nachmittagskonzert, 8.30 Uhr 


abends . ſteins A 
. Bürid, 515 Meter. Abends 8.30 Uhr Konzert · be nb. 
Rundfuniprogramm für Dienstag, den 17. März. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten, nachm. 4,806 Uhr 
onzert (Mozart, Hale 


4 mann). 
Breslau, ar Meter: Vorm. Nachrichten, abends 8,30 Uhr 


tgöberg, 468 Meter. Nachm. 5,15—6 Uhr Unter oltungir 
abends Kammermuſikabend. 5 5 
Leipgig, 454 Meter. Abends 8,15 Uhr Militärkongert, 
Münden, 485 Meter. 8,15—9 Uhr abends Balladen ⸗Abend. 
Mänfter, 410 Meter. 8,30 Uhr abends Dehmel⸗Lilieneron⸗ 


t, 443 Meter. Abends 8—9 Uhr Beethove 
Mom, 426 r. Abends 8,40 Uhr Konzert. erer: 
Wien, 590 Meter. 8 Uhr abends Konzert-⸗Akademie. 
Sage 208 re * 8,15 alte wänke. 
eter. m. 6 K abend 
9,18 Uhr Melodienauswahl aus der 2 „ 65 


V Ranfst Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


Wem machen nicht dle 
ständig anwachsenden Aus- 
gaben Sorge? 


Wenigstens eine Sorge wird Ihnen Be 
durch Trellebo aufklebbare Gummisohlen, 


denn diese überleben 3—4 Ledersohlen. 
Beim Aufkleben dieser Sohlen werden also 
jedesmal 12.— 1 und mehr gespart Ausserdem 


rken sie elegant, sind wasserdicht, nehmen 
9 Seh „aoll und gleiten selbst nicht 
auf Glatteis. auf Grund der besonderen Zusammen- 
setzung. des Materials. Besitzen weiter genau 
dasselbe Aussehen wie Ledersohlen, sind sehr 
leicht autzukleben, wenn gewünscht, auch durch 
Ihren Schuhmacher, und sitzen ohne Gebrauch 
von schädlichen Nägeln unbedingt fest. 
Mit Trelleborg können Sie Galoschen, Turn. 
schuhe und sämtliche Schuhe tadellos esohlen! 


Kaufe gleich und spare Geld! 
Preis per Paar 2.15. &.-, 9.25 u für Kinder, Damen und Herren! 


1 Gummisohlen und -Absätze sind in allen 
einschl. Geschäften ernältlich. SZ MNHO OL, Byd goszez, 
General-Vertretunz f. Polen, Unit lupelskiel 14a. 


N 


m Voſener Tageblatt. 9 
Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


Kurſe der Pojener örıe. 


Fur nom. 1000 tt. 14 tote: 


Wertvapiere und Obligationen 16. März 14 Märı 
> Maren ; ; iede⸗ J ieie ( 8) 30.00 32.0 —31.0 
Inbu ure. höht, Preiſe für bearbeitetes Holz, wie Balken, Breiter berſchiede 4% Poſener Bfan briefe (Borkrieg ) 255 
© Eine Nevakalerung polniichen Anduſtrtematerials aug Ruß- ner Arten ufm. r e. be en Lace e e — — — Ale 88 W 
land hat auf Grund der ſchon vor längerer Zeit von uns gemelbe. mit einem Preisrückgang in en nächſten Ge er 8 ar Viitn Vozn. Jiemitwa red. 3.10 -3,00 3.15 
ten Verhandlungen inzwiſchen bereits in größerem Umfange ſtatt⸗ Ay: wre W ey! je Aülogran, m. Gi ge 5% Bosocıkn A Tr 2 
i ö ; 3. u log Pr men . 14 ... “ 

J %% | So an Bene. + 0 - 

Werk . brit in Wilna mit 9 Waggonladungen, die Kein Bedarf von. ferten privater Abnehmer, man verkaufte Sandattien: 

Te d ae Gebrüder Malowich in Wine und die] Material nur für Kommunalarbeiten. Angebot normal. Tendenz Bank Boznadsi I.—iIl. m. . 06) 7 
; f 1 } 1] 00 f 
liner erfabzif ihre Betriebsmittel nach Polen zurück⸗ ng und Hünte. Bofen, 18. März. Preife für Rohleder auf Urzemustowtoun . Em 7.0. 

' i g 4 ‚18. . 5 e l 4 Zarobk. ı. 1169 11 0—1l 

transportiert. ft aus erſter Hand für 1 Ka ramm in 21. gejalgene Rindshäute dee Ba e — — 3.80 3.00 

Wirtichaft 5. loch trodene 1,80, gejalgene Kalbshäute 1. Gattung (4 Kg.) yo Nan Ateman . — 9 im — 3.25 
er F Rumänien als rg re ir 7 5 1 ee 8 ER Fee i 1 2 ES | ant M. Stadthagen - Bydgoszez 
tion, an deren Beporſtehen aber kein tfel mehr gli fü interhaſenfelle 2. 00, ehfelle (für u 50, IV. 7 0 —.— 

n Wiranftepläner des Landes beſchäftigen ſich Schaffelle n I mit Wolle 1.40—1.8), Schaffelle trockene mit . e ee ee 00 

mit dieſer Frage. Denjenigen, die dafur eintreten, daß die Be⸗ Wolle 0.90—1.20, geſalzene 1. Gattung 1.01.10, ohne Wolle 0.50] Induſtrieattien 

völkerung zu ihrer Ernährung Maid zu Hilfe nehmen fol, wird] bis 0.55, Pferdehäute geſalzene 1. Gattung 14.00 für 1 Stück, R. Barcttowskt.— VII. Em exkl. Kup. 0.80 u. 

entgegengehalten. daß dadurch die Außenhandelsbilang vielleich! trockene 1. Gattung 10.00 00, Füllenhäute geſalzene 1. Gat-] Sentraia Rolnttow . VIII. 0.50 —.— 

ach größeren Schaden erleiden könne, weil doch Mais eigentlich tung 8.00, trockene 1. Gattung 8.00, Ziegenhäute trockene 68 ehe Centrala Stor 1. -V. Em. et ae 

die einzige Getreide attuung fei, die bis zur nächſten Ernte für] 1. Gattung 8.00 —4.00, junge 2.00-—3.00, trockene 0.100. für] zukrownia Zdunn LI. Em. N — 9.00 

Außfuhrzivede zur Verfügung ſtehe. Man technet mit einem Be⸗ 1 Stück, Pferdeſchwanzhaar 4.00, Mähnenhaar 1.40, Kalbsmagen Voplana I. — Ill. em 9. 0 9.25 

darf an Importgetreide bis 827 605 Auguſt an öhe — 0.20 für 1 Stück, Tendenz ſchwach, Fehlen von Bargeld, Angebot 8 10 89055 15 1 1.2 325 

12 000 Waggons und weiſt darauf hin, man mit bieſer Ein groß. a antorowicz 1.—lI. 8 —.— 5 

fuhr mögli t beeilen müſſe, — fonft die Preiſe weiter fteigen 2 bene Biels lo Bia la, 14. März. Amerikanif e Wolle Hurtomma Stor 1. IV. Em. „ . 0.60 —.— 

würden. Außerdem müßten neue und beſſere Maßnahmen ge⸗ Buenos Aires Supra A. A. gewaſchene 78—83 d. für lbs., Rima A. ‚erzfeido Ritter us 1.—Ill. Em. —.— 5,25 

troffen werden, um das noch in den Händen der heimiſchen Produ⸗ ewaſchene 70—74 D., Secunda B. gewaſchene 60—64 D., Eroß- | Iskra L-IV. En. 26 1.90 —.— 

nten befindliche Getreide an den Markt zu ziehen. Allerdings dreh ewaſchene 50—54 Dollar, Croßbred 11 gewaſchene 8288 D., Dr. Roman My .—V.Em ... 3130 —.— 

ii e man die Bauern dann nicht zwingen, den feſigeſetzten Croßbred E. gewaſchene 28—31 Dollar. F „ [Mivn Ziemianskt I. —II. Em. 2.15 —.— 

gelten u verlaufen, ſolange der Preis fi ein Kilogramm Edelmetalle. London, 14. März. Geſchloſſen: Silber 81%, Miynotwörnta l. VI. Em. 08 0.80 
t Doppelt 5 hoch fei. Im Gegenteil zu der reisbewegung auff bei term. Zuſtellung 81%, biotno 1.— III. m. 033 0.86 

ge on ie 28 . e große W 1 — Börſen. e 9 de 0.90 Fer 
n en (Tauſende von Lei onnenwaggon nd au 0 : h 10 101.53 ][ Unja“ (vorm. Bing) LIT. Em. 

dem Innenmarkt die Maispreife uch „gefallen. Dieler Page Lahn Ueberw n MR e ung Poſen (exkl. Kupon) x ER TEE 7.50 

man 110,5 holländiſche Gulden oder 1 bis 194 Schilling je Tonne oder Nat omit; 80.12 ½— 80.92 an don: Webrtid. Warſchau 24.02 | Wytwornta Gbemie zug l.— VI 45 0.45 

Ai engliſcher oder Köntinentalhafen. Baris: He tw. Wachau 37150, Prag Ztom 649 50—8 5. 0. Jed. rowar. Grobgiskte — V Sm. 1.70 1.70 


Von den Banken. 


Der Nat ber Effektenbörſe in Poſen dem Vertreter des 

ſes St. Raczkiewicg die Teilnahme 1 Verſammlungen 39.95 Rias Ueber w. Wyſchau 1 2. 

e verboten auf Grund eines Veſchluſſes der Diſgipli⸗ 

miſſion vom 5. d. Mis, weil gegen das Bankhaus ein Er⸗ 
mittlungsverfahren bevorſteht. (Kuxjer.“) 


Banftwowy Bank Rolny eröffnet in Poſen eine Abteilung. 
ag 


Bon den Märkten. 

Auf dem pelniſchen Seibenmatkt zeigt 
nn der Frühjahrs ſaiſon, 
fte dieſez Monats rechnet man 
ondere nach Crepe de Chine iſt die Na 
folge des Auftretens größerer Mengen unverzollter Waren Hai 


abges 


Cents 


ſtaatl. Goldanl. 1922 8,40, 
T. K. Z. Pfandbriefe 1024 4,50, 


Pfandbriefe 1919 2,50, 4% pro; 


— Induſtriewerte: 


0,15, Ka 
Auf dem Holzmarkte bemerkte 
En welche ſich in den letzten 
achlich nach Deutſchland, gegen 
lch iſt die Politik der Bank Polski, welch bier 280 N rd 
3 x che e el ann h 
Die ſe Tatſ Bewei 


Pfitzner u 


läfrig. Sagemühlen⸗ 
Bur uktionen begrenzt, bemerkt werden 3 Erhehu — 
a — 22 in der letzten Zeit infolge Erhöhung der Arbei:s; 


— um 10 
2 wird. 
Eichenklötze 48, eichene Export- und Fournierklötze 90, eichene 
aggons 120, 
15, Breiter (Bau- 
ten 42, behauene 


E Berliner Vörſe nom 14. Marz. 


bis 84,75, Sofia 5 81557885 
68. 6453. Kopenhagen 75.71 75 89 


bis 79:5. Japan 1.719—1.723 


nfolge Fehlens don Wegen gingen bie 
tark in die Höhe. — 
olg material 
— 5 . Ken 42 rg —— loko 

er ation etwas er un Iten ſich folgendermaßen: 
Liefernklötze 20—25 Zentimeter 10 un 25-30 Zentimeter 13 sh., 
entimeter 15 sh., 40 und barüber 18 sh. für ein Feſtmeter, 


olg 4—5 ah., Eſpenholg zur Strei 


ſtantinopel 2.15 —2 16. Nachr. ge: klein. 

ri Genſer Börſe vom 14. März. 
London 24.82. Parts 26.75, Prag 15.40. 
26 25, Budapeſt 71.95, 


= Wiener Börfe vom 14. März. 
0 für] Kol. 

Baumaterial, Lodg, 14. Märy, Im Zuſammenhan mit] Tepege 20,1, Krupp 191, Prask. Tow. 3 

der vorauszuſehenden Belebung auf dem Hol er 155 die 

Jae fir vieles Baumaterial ſchon jetzt in die Höhe gegangen. 

Preiſe für Rundholz (Rohholz) nicht bearbeitet um 50 Prozent er⸗ 


Großen Thpeaſers. 


Karpaty 143,5, Galicja 1 
Goleſzow 580, Mraznica 


Aahung. Op 


5 
87. 


kanten! 


tag, den 17. 3 „Die Infligen weiber ben Habe Grundſtücke aller 
sed. d . eme land zu tauſchen oder zu verkaufen. 
den 19. 8 * Belena*. tadigrundſt. m. Land u. Landwirtſchaften in jeder Größe. auch 


ungen m J öbel. 1 21 Porto beilegen, onſt keine Antwort 


Jakob Szlepanski, Schönlanke 


Gegetreis), Pofener Straße 31 (Deutſchlandh. 


15000 Spargelpflanzen 


(3 jährig) empfiehlt Appelbaum, Rawicz, 


ben 22. 3, abends 74 Ube „Geplans“. 


— 


oe... 0000000000“ \ 


Reinige 


i, Wöbliertes 

in meiner neuzeitlich eingerich · U Bohmrgen 4 imme * 
teten mechanischen Reinigungs- wu ee 
== anlage in kürzester Zeit = de mund bernd vom 45. 3. zu vermieten. 

U BE Großes 7! ul. Gen. Kositiskiego 15 Ifr. 

3 sämtliche Kleearten : mic. Zimmer)" 
von Kleoseide, Wegebreite, Sauer- Nähe des Botan. Gartens Zug, Dame 7 
225 (unter Garantie) und sofort zu vermieten möbt . a 
sämtlichen Unreinigkeiten. Poznan [nn Ul. audit . 


Rechnungskosten gebe an nach Anfrage. 


Sl. Szymanowski 


Tel. 208. Produkty Rolne rel 367 3 
Oströw (Pozn.) Jung fer, 


ie ſa ne dern 
S0 Seeeeeeeeeseeseseeseeese die ſa ne dern tann, und erſtes 


00 21. kiausmädchen 


auıen Zeuantſſen geſucht. 
Heugn. Bild, Geta'tsanſpr. an 


Siemiradzkiego 81. 


— 

J von ſoſort 
Möbl. Zinner aozugeben 
bei EIia 85 (4571 
Poznan, Bäderſtr. 20/21 ſchäftsſt. d. Bl. 


— —!:!.!... —ͤ—— 
Berlin— Poznan 
tauſche tieine Wohnung, Stube 
u. nüche, gegen gleiche oder grös 
Bere, Off. u. 4554 an die Ge. 


eee eesee eee eee 


e r Ab . At. gone Nenlunt Lenariowice, pow. Pleszew.! 


U verw. War ſchau 6 0.75 6 8 75 Budapeſt: Zlo y 13 735 138-9 
Czernowitz: Ueberw. Warſchau 39. 0. Bukareſt: Ueberw. Warſchau 


10proz. Staatsbahnanl. 9,00, proz. 
ſtaati. Konverſ.⸗Anleihe 5,00, 4% prog. T. K. Z. 1914 28,50, Sproz . 
prog. T. K. Z. Pfandbriefe Ware 


Aproz. T. K. Z. Pfandbriefe 1991 ertempelr 0,40, 
Vorkriegspfandbriefe 1922 6.22, Bproz. Städt O 
ſchau 1815/16 18,25, proz. Städt. Chligatione 
6,65. — Bankwerte: Bank Dystontowy Wa 
ae 7,10, P. B. H. Poſen 8,75, Bank Przem. Lemberg 0,36, 
ank Zachodni 2,20, B. 3. 8 P. 17 8 925 273 * 94 ö * 
Kijewski 0,26, Polus 0,55, Wilbt 0,23, Di: e verſehen g zus 40 g. dei ſofortiger agg 
Chem. Zgierz 1,07, Elektr. Zagl. Dabr. 1,05, Polski Tow. Eleftr.]“ Großhandeltureii een 1 ＋ Zloty. N * 
del 0,52, Ei} i Swiatzo 0,48. Chodorom 4,80, Czersk 0,63, 
Czeſtocice 2,25, Gos ſawiee 2,25, Michaſow 0,47, Cukru 8,90, Lazy 
0 5. Warſz. Kop. Wegl. 3,15, Bracia Nobel 2,10, mu 0, 50, 
1 5,15, Lilpop 0,06, Modziejowski 5, a 
1,04, Orthwein 0,42, Oſtrowiecki 7,40, Parowoz 0,81, Pocisk 1,88, 
Rohn Zieliaski Sp. 0,57, Rubki 2,10, Starachowiee 2,21, Suchedniow 
0,50, Urſus 1,95, Zieleniewski 18,75, Konopie 0,65, Zyrardow 12,20, 
Borkowski 1,73, Bednarsti ohne Coupon, Braria Jabkomscy 0,20, 
Spiritus 2,70, Zeglugi 0,29, Polbal 0,80, Lombard 1,40, 


bis 10.50, MW en 59 125 — 59.265, Prag 12.418 12.4 8 Budapeſt 8.065 
Holland 167.79 168.21. Oste 84.37 
Stock olm 118.06--113 34, 
dem don 20.077 —20.127, Buenos Aires 166 11.664. Neuy k 4.195 bis 
4.25 Belgen 21 2121.27. Italten 17075 17.15 Paris 2164 bis 
1:69, Schweiz 80 93 81.13. Spanien 59.18—59.62 
Rio de Janeiro 0 4690,46. Aurads 
Jawien 6.74 —6 76 Portugal 2007520 125 pg 80.35 80.75. 
Reoal 1.112—1 118 Kowno 41.095 41 805, Athen 6.34 6.36 None 


(Amtlich.) Neurork 5 18¼, 
Italien 21.0% , Belgien 
Sofia 3 80. Osſo 79.40 Kopenvagen 93.60, 
» | Stodiolm; 139.78, Spanten 7370 Nukareſt 2.533, Beigrad 8.338% 
(In 1000 Pronen.) Auſtr. 
Panſtw. 413, Kol. Böhn. 9800, Kol. Lwöw— Czernowitz 168, 
Kol. Pozudn. 53,3, Alpiny 392, Sierſza 61,5, Bielentemstt 191,1, 
el 1950, Huta Poldi 916, 
Portl. Cement 318, Jig , Rima 147,5, Apollo 695, Fanto 192, 

60, Nafta 155, Lumen 7,6, Schodnica 187, 


Art in Deutſch⸗ 


Tendenz: ſchwach. 


—— Een se 
AE Züricher Börſe vom 11. Marz. (Amis) Neuvork 5.1 70 
London 24.32 Karts 26.15 Wen 73 15, Pran 15.4114, Jia en 21.178 


+ bbarſchauer Börfe vom 14 Mirz Wertpapiere: Sproz. Yeinien 222 ½, Budapeſt 71.85, Sofia 3 77. Holland 2 7.80, 1 1 
‚9.50, Ko'envagen 9350 Stock oim 130.70, Spanien 78.60. Bun, 


ven 2.52, Berlin 123.45. Belgrad 832. 


94.912—95.388, 
bis 125 814. 


Berlin 125186 — 1.5.74, deuiſche Maik 128. 


1925 — 47 24. ( 


Amtt iche Notterunge ) der Horner Getreidedorſe 
vom 16. Marz 1025. 


Biejesung loko Verlabeitatt 
(Ohne Gewähr.) 
Weisen 39.542 00 Wecken, 2 „* 


Jelderbſen . . 21.00-24.00 
Viktotiaerbſen 


Nartoffein an den 
Danzig 79 65 


— 


ii 2 
Zur Seitungsbeſtellung. 

In der Zeit vom 18. bis zum 28. nehmen die Brief 
träger für die zuſtändigen poſtanſtalten die Beitellungen auf 
das „Poiener Cageblatt“ entgegen. Ot bitten, die Seitung 
rechtzeitig bestellen zu wollen. Wenn auch nach dem 23 

och Abonnements von allen Oo dd ne n an jenommen werden 
jo iſt es doch ratſam, die Beſtellung frühteitig aufzugeben. da 
ſonſt die eren Nummern des nächſten Monats ausbleiben, 


der erſchienenen Nummern beantragt wird. 
. Derlaa des „Poicner Tageblattes“. 


Zur Kenntnisnahme der Versicherten 


in der 
„Vesta“ Bank Wzajemnych Ubezpieezen 
Bank Wzajemnyeh Übezpieezen 


in Poznan. 


Laut Verordnung des Präsidenten der Republik Polen vom 
14. Mai 1924 wird den Lebensversicherungsgesellschatten die 
Pflicht auf erlegt, einen Teil ihres Gesellschatts- Vermögens 
für die Aufwertung der Lebenspolicen, die vor dem 31. De- 
zember 1918 ausgestellt wurden, zu bestimmen. 

Zur Feststellung der Höhe des Gesellschafts- Vermögens 
sowie der zur Aufwertung der genannten Versicherungen 
—— vorgesehenen Summe wird vom Sad Okregowy in 

oznan nach Anhören der Versicherten ein Kurator bestimmt, 
dem drei Vertrauensmänner beigegeben werden. 5 

Zu diesem Zwecke wird am 16, April ds. Js., um 
10 Uhr vormittags im Saale des hiesigen Sad 
Okregowy (Zimmer eine V ung 
der Versicherten stattfinden. 

Wir weisen darauf hin, dass nur diejenigen Versicherten 


zur Teilnahme an der Versammlung berechtigt sind, welche 
vor dem 31. Dezember 1918 einen ‚Lebensver-icherungs- 
vertrag mit der „VESTA“ Bank Wrajemnych Übezpieczen 
in Poznan abgeschlossen haben, 
Deshalb ist auch als Ausweis die Lebenspolice sowie 
die letzte Prämienquittung mitzu 
Poznan, den 25. Februar 1928. 


„Vesta“ 
Bank Wzajemnyeh Ubezpie:zen 
in Poznaii. 


Gramm Feinolb bei der Bant Polski für den 15. % 


B. Nr. 61 vom 14. Marg 925% E 
ei 


. 00-20 


Gienzſtattonen und Blauger ſe in gewaglien Sorten über Notterung | 


wenn nicht bei der verfpäteten Beſtellung die Aahbeitelung 


: = Danziger Borſe vom 14. Rar. (UAmtlic.) London Ser? 
au bis 1914 22,20, 4% proz. T. A. Z. Vorkriegspfandbriefe 1914 l Nen 0 1057 — } Haan 
— ER — A 2578 1100 f pre, 4 K. Z. 25.90, Schwei! 101.47 11.98, Holland 24057 - 2115: Koven 2 
T. K. 8 Pfandbriefe 1920 0,55, 
4% prog. T. K. Z. .. 
bligationen Bars! 1g Ma 

n Warſchau 1917 16. März 
rſchau 7,85, Bank 


N 


N rblin Roggen 262 „ „ 32. 10— 34 Beinichten 2 2 „4 210230 

1 Weizenmehl... 5850-6150] Zuchweizen . 24.00 —2 ri. 

(65 „ intl. ) Ben re RT 

Roggenmehl I. Sorte 41 5016.50 Wetzenileie 9.26 UM 
(70 0% mil Säcke noggentieee 20 25 
Roggenmehl l. Sorte 51.00 Fabrikkartoffelnn 470 

Umi. 144 Trakt. (65%. Inte Bade Hafer 28.50 — 29.0 
Amtlich. Helſingrors 10,565 Drauger ne. . 27.5029 5% J Seradella (neue) . 12.5 15.0 


n 


Kandidaten aller bürgerlichen Parteien und Organiſationen eingeſetzt. 


. 5 Aktion. Sberſt de Reynier bleibt bis zur kommenden Ernennung Auch ich will eine Definition des Begriffes „action directe“ geben. 
eines Hafenchefe in feiner Stellung. Indirekte Anerkennung ber Ich erblicke darin Maßnahmen, durch die ſ entgegen t echt s⸗ 


Zollbeſtimmungen durch Polen ohne Anhörung Pe a . Eine Annäherung zwiſchen Danzig und 
9 


nahme der Amtsgeſchäfte durch denſelben wurde beſchloſſen, das zu voller Würdigung kommen. Deswegen ſchlägt er dem Völker⸗ 


de Leon erſtattete zunächſt den Bericht über die Ba Er laſſen werden, die den Oberkommiſſar des Völkerbundes und ben! a 


bundsligen. 


> Voſener Tageblatt. 3 


Sitze. Der Verluſt von drei Sitzen erklärt ſich durch die inzwiſchen 


zent auf lettiſche Stimmen für die deutſche Liſte entfallen. 


Nie Danziger Fragen vor dem Genier Tribunal. ee e ne 


Unklare Entſcheidungen. — Ein weiterer Schwebezuſtand. — Widerſprechende Meldungen. 


Der „Danziger Kurier“ faßt die in Genf gefällten Ent» nötigen mich zu einer kurzen Erwiderung. Skrzyaski hat darauf zn 
ſcheidungen feu zuſammen: N f ingewieſen, daß Danzig ſich im wirkſchafklichen Auf⸗ Aus anderen Ländern. 
„Der Brtefkaſtenkonflikt an den internationalen Ge- ſchwung dank Polens, befinde. Ich glaube, daß es ſich hier Außergewöhnlicher Winter in Island. 


richtshof zur Entſcheidung bis ſpäteſtens 10. Mai über⸗ um einen Irrtum handelt; denn es iſt eine bedenkliche 
wieſen. Ausdrückliche Feſiſtellung des Völkerbundsrates, daß die Tatſache, daß bei einer Bevölkerung von wenig über 350 000 
Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars in Danzig-polniſchen Streit- Köpfen 10 000 Arbeitsloſe ſich in Danzig befinden, deren 
fragen im Falle einer „direkten Aktion“ zu reſpektieren ſind.] Zahl ſtändig zunimmt. Dieſe Arbeitsloſigkeit iſt zum 
Rüge des Verichterſtatters Quinones de Leon über die von Polen größten Teil zurückzuführen auf eine „action directe“ ſeitens 
ohne vorherige Verſtändigung mit den Danziger Behörden und Polens, die wirtſchaftliche Schwierigkeiten hervorge⸗ 
ohne Inlenntnisſetzung des Hohen Kommiſſars unternommene rufen hat und auf die ich an anderer Stelle noch näher eingehe. 


Kopenhagen, 15. März. Nach Melonngen aus Reykjavik iſt der 
Winter in den isländiſchen Gewäſſern in dieſen Monaten ungewöhn⸗ 
lich ſchwer. Die einheimiſche Fiſcherflotte hat ſchreckuche Verluste, 78 
Fiſcher ſind bis jetzt ertrunken gemeldet. Drei große Frachtdampfer 
und zwölf Trawler (Dampfboote mit Schleppnetz) und zahlreiche 
Motorſchoner ſind untergegangen. Von dieſen Trawlern ſind ſechs 
deutſcher Herkunft, darunter die Emden“, „Haarmeyer“ und „Wilhelm 
Jürgens“. Ein isländiſches Fachblatt veranſchlagt die geſamten 
mater ellen Verluſte auf 44 Millionen Kronen. Dänemark und Eng⸗ 
land haben Marinefahrzeuge zur Suche und Bergungstäugkeit beordert, 

Amerikas Anleihen. 

Neuyork 14. März. (D. A. 3.) Die auswärtigen Anleihen. die 
dem amer kaniſchen Publikum im Februar angeboten wurden, erreichen 
einen Betrag von 152.5 Millionen Dollar gegen 59 6 Millionen im 
Januar. Von den Anleihen waren 40 Millionen kanadiſchen. 77,5 
Millionen europätihen und 25 Millionen füdamerikaniſchen Urſprungs. 
Die 5proz. Oypothekenanleihe der Pittsburg⸗ Eincinatti⸗ Chikago⸗ 
und St. Louis⸗Eiſenbahnen war innerhalb einer Stunde gezeichnet. 
Sie gebt über einen Betrag von 26 Millionen, fällt im Jahre 1975 
und wurde zu einem Kurſe von 99 Prozent aufgelegt. 


Schneeſtürme im Frankreich. 

ge Frankreich hat ein Wetterſturz ſtartge unden. In Paris zeigte 
das Thermometer 5 Grad unter Null in Metz 12 Grad unter Null, 
in der Auvergne minus 25 Grad. Die Gebirgswege ind verſchneit. 

Wie aus Tanger berichtet wird, wütet ſeit drei Tagen in der 
Meerenge von Gibraltar ein heftiger Sturm, fo daß alle Verbindungen 
mit Europa unterbrochen ſind. Wie aus Marſeilles gemeldet wird, 
zog während der Nacht an der fran zöſiſchen Mitteimeerküite ein orkan⸗ 
artiger Sturm auf, der es den Schiffen unmöglich machte, ein⸗ oder 


auszufahren. 
Zum Tode Sunjatſens. 

Aus Peking kommt die Nachricht, daß Sunfatſen bis zum Tode 
ſeine Beſinnung behielt. Noch auf dem Totenbett unterzeichnete er 
wichtige Schriftſtücke und händigte geheime Dokumente an die Führer 
der Kuomingtangparſei aus, die jeine letzten Anweiſungen für künftige 
politiſche Handlungen enthalten. In ſeinem letzten Willen ſprach er 
den Wunſch aus, daß ſeine Leiche einbalſamiert werde. und zwar 
ſolle dies in ähnlicher Weiſe wie mit Lenins Leiche geſchehen. Als⸗ 
dann ſolle die Leiche in Nanking beigeſetzt werden. Dieſem Wunſch 
eniſprechend foll die Leiche an das Rockefeller⸗Inſtitut geſandt werden, 
um dort einbalſamiert zu werden. 


In kurzen Worten. 


Wie die Tel.⸗Union erfährt, hat Generalfeldmarſchall von 
Hindenburg an den Reichsblock ein Telegramm geſandt, in 
dem er bittet, ſeine Unterſchrift unter den Aufruf für Dr. Jarres 
u 7 51 Der Generalfeldmarſchall a hinzu, daß er dadurch 
eine Zerſplitterung der bürgerlichen ndidaturen zu vermeiden 


Freien Stadt Danzig als eines Staates im internatio⸗ ültigen Verträgen und gefällten Entſcheidungen eine 
nalen Sinne Ratsbeſchluß über ausdrückliche Ratifizierung 0 artei verſucht, durch Zwangsmaßna hmen, insbe⸗ 
des Danzig-poinifhen Tariſvertrages vom 22. Juli 1922 durch ſondere auch wir tſchaftlicher Natur, der anderen Parter 
Polen. Polen hat kein Recht auf eifte Eifenbahndireltion in Dan»|ıhren Willen aufzuzwingen. Wir begrüßen es daher 
zig, die Linien außerhalb der Freien Stadt verwaltet. Trennung ganz beſonders, daß der Völkerbundskommiſſarx die 
von Stadt und Hafenpolizei für die nächſten zwei Jahre. Keine Pollmacht erhalten hat, jeder derartigen „action directe 
polniſchen Ausfuhrzölle für Danziger Erzeugniſſe; Sicherſtellung ſofort entgegenzutreten. Danzig hat das größte Inter⸗ 
des Tranſitverkehrs in Danzig. Keine Anderungen der ſeſſe daran, daß die Autorität des Völkerbundes nicht 


Danzigs. go len, die auch wir durchaus erſtreben, wird dann möglich ſein, 
Nach einer „Pat“⸗Meldung, deren weſentlichen Inhalt wir wenn von beiden Seiten rechtskräftige Entſchei⸗ 
ſchon am Sonnabend brachten, ſieht die Entſcheidung etwas dungen des Völkerbundskommiſſars geachtet 
Neadusg für e 1 Gegenüberſtellung wiederholen wir die werden.“ x 
eldung für einen Teil: Die weiteren Verhandlungen befaßten ſich dann mit dem 
„Bis zur Zeit der Herausgabe einer endgültigen Entſcheidung[ Briefkaſtenkon flikt zwischen Danse 155 Polen. Hierzu 
durch den Völkerbundsrat bleiben die polniſchen Briefkäſten an] bemerkt der Bericht des W. T. B., „daß dieſe Frage eine heftige 
Ort und Stelle, und der Poſtverkehr wird ungehindert vor fh | Diskuſſion in der Preſſe hervorgerufen und damit eine Stille 
gehen. Im weiteren Verlauf der Sitzung, wo Polen durch den poliliſche Bedeutung angenommen hat. Unter dieſen Umſtänden 
Miniſter Straßburger vertreten wurde, beſchloß der Rat: 1. einen | jei es notwendig, daß von beiden Parteien ein Maximum von 
neuen Präſidenten des Hafenrates zu ernennen; bis zur Über⸗[Garantien dafür gegeben werde, daß alle Anſichten in dieſer Frage 


Mandat de Reyniers zu verlängern; 2. das Gutachten der Juriſten bund vor daß die Angelegenheit dem Internationalen Gerichts hoſe 
in Sachen der Eiſenbahndirektion zur Kenntnis zu nehmen und zur Erſtattung eines beraten Gunter übergeben 1 Ente 
den Parteien Verhandlungen über ihre Belaſſung in Danzig, ferner nones de Leon betrachtet es in dieſem Bericht, wie er ſagt, als 
3. eine Teilung des Weichſel⸗Fuhrparks zwiſchen Polen und dem ſeine Pflicht, zu erklären, daß die von Polen unternommene Aition, 
Hafenrat zu empfehlen; 4. in Sachen der Hafenpolizei die Vor⸗ die ohne eire vorherige Verſtändigung mit den Behörden der 
ſchläge des Vorſitzenden des Hafenrates zu beftätigen und der Freien Stadt Danzig und ohne vorherige Inkenntnisſetzung des 
Schaffung eines beſonderen Polizeikorps mit weiß⸗rotem Abzeichen Oberkommiſſars des Völkerbundes erfolgt ſei, zu kritiſchen Be⸗ 
und eines polniſchen Verbindungsoffiziers; 5. die Inkompetenzen merkungen Anlaß geben könnte, und daß der Rat die Möglichkeit 
des Huhen Kommiſſars in Sachen der Verteilung von Eigentum beiten 3 
32 öftentlich rechtlichen Inſtitutionen zu erklären, und 6. den Appell zur endgültigen Löſung der Angelegenheit zu unterbrechen. Mello 
N gegen die Entſcheidung des Hohen Kommiſſars über die Franco hat in feiner Eigenſchaft als Präſident des Völkerbundsrats 
4 r der Freiſtadt unter bie polniſche Zollgeſetgebung bereits darauf hingewieſen, daß er hoffe, daß bie Regierung der 
Die Behandlung der Danziger Fragen vom dem Völkerbunds⸗ dungen des Völkerbundes abwarten werden, ohne 
rat begann am Freitag um %4 Uhr nachmittags. Der Rat war rekte Aktion zu unternehmen. Dieſelbe E müſſe heute 
vollzählig verſammelt und als Vertreter des polniſchen Staates nach der Verweiſung der Frege an den Internationalen Gerichts ⸗ 
der Außenminiſter Skrzytski, als Vertreter Danzigs Senats⸗ hof gemacht werden. Der Rat hat das Vertrauen, daß die Ver⸗ 
Walen Sahm ſowie der Völkerbundskommiſſar Mac Donell längerung des de Zustandes keine weiteren Zwiſchenfälle 
B 3 3; ! erberrufen werde un in Zuku unter allen Umſtänden 
Der ſpaniſche Vertreter des Völkerbundsrates, Quinones Polen Kalos als auch die Seis e e Aktion unter⸗ 


wies auf die Tatſache hin, daß das Danziger Problem ſowohl bon | Völ i 
nr nn N 1) 
un ommiſſars angeſchnitten worden jei. erinnerte In der fol ; A 
8 hs genden Diskuſſio Außenminiſter 
en 1 1988 in einem Gutanten Beil Surg zei dab Paten auf 3 ſehen Neben 
Polens Wunſch, einen freien Zugan um Me 5 übe bie und werde, im Danziger Hafen einen Poſtdienſt einzurichten. Er ſuchte 
Stadt Danzig 15 . 92 1 A f r * 71 845 ſeine Anſichten durch Zitate aus dem eg e Verſailles und 
Be Rp 15 Bm 5 17 ei be 55 ji Staaten zu m der base ph 5 nee vn: 1 
ß i nzigd un olens unbedingt erforder⸗ rauf ſetzte wi natspräfibent Sahm den Danziger 
lich ſe i. Dieſe wirtſchaftliche Zuſammenarbeit 3 0 nur] Standpunkt auseinander; er betonte, daß ſeine W nach noch 
möglich ſein, wenn eine geiſtige Annäherun zwiſchen nie eine Rechtslage ſo klar geweſen ſei wie in dieſem Falle die 
Danzig und Polen ſtattfände. Gerade das ſei aber lelber nicht] Rechtslage für Danzig. Er verzichte deshalb auf ihre ausführliche 
E.... einer Mefotiten Oninsnes De eon muche dir 
1 n 5 enzen gelommen, einer Reſolution Quint 3 nd⸗ 
und von einer Seite ſei eine „action directe“ unternommen lung abgebrochen und die a a e e 
worden, die ſchwere Störungen hervorgerufen habe. nalen Schtedsgerichtshof im Haag zwecks weiterer Klärung der 
Jetzt nahm der polniſche Minifter Stray ski das Wort Rechtslage verwieſen. f ö 2 
CVVCJCVV%VVV%%%%CC se ngceneet er ofat[ Nena Ten 
1 weiſen, 0 0 > „ 1 ii ir g ; 
ſicherten Rechte überſchritten und ſich keines übergriffs ſchuldig[ direktion in Danzig und die damit in Zuſammenhang ſtehen⸗ lands Diebſtähle und Schwindeleien begangen zu haben. Beide 
gemacht habe. f den Fragen zur Verhandlung. Die Entſcheidungen Darüber find, | Angeklagte wurden zu je 15 Monaten Kerker verurteilt, welche 
Darouf ergriff Senatspräfident Sah m das Wort und ſagte wie wir eingangs eg Zwiſchenentſcheidungen und harren noch Strafe als durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde. 
u. a. folgendes: „Die Ausführungen des polniſchen Vertreters der endgültigen Löſung. 8 . 3 


ie deutſche Dölterbundliga. ſeinen Mitgliedern Vor. für die nationale Sammelkandidatur des 


Die deutſche Völkerbundliga in der Ti choſlowakiſchen Repu⸗ Herrn Dr. Jartes einzutreten. 
blik teilt mit: Der letzte Bericht der Union der Völkerbundsligen 5 Hitler an der Arbeit. 
enthält ein erfreuliches Bild über das fortſchreitende Intereſſe der Mil 14. Ma itler betreibt eifri 
Minderheiten für den Gedanken des Völkerbundes und der Völker⸗ München. rz. Hitler betreibt eifrigſt ſeine Propaganda⸗ 
Faden unſere Liga als erſte Minderheitenliga als arbeit wieder und iſt auf eine Einladung hin in einer Sitzung des 
vollberecjtigtes Mitglied in den Preis der Union ber enen en ee N . 
ligen aufgenommen wurde, ſind zahlreiche weitere Minderheitenligen Zeit wieder ftart I ma tig zu machen. egung in abſehbarer 


entstanden. Vollberechtigte Minderheitenligen nd außer unjerer 
M Starke Schneefälle in Süddeutſchland. 


aan: Die Sion, bei inberheiisnölfe: 5 n Die 

iga für Völkerbun d Völkerverſtändi ien, 

ungarische Mölferbundliga in der Figechoflowatei, die jübifen | Soner aal gat nunmehr die S en ee: 

Völkerbundligen in Oſterreich und Litauen. In Gründung bes fd ut hat Nr die Sauce e 3 den Gebirgslagen den 

griffen iſt eine kataloniſche Liga in Spanien. In einigen Rigen a aun Si und Gehllitenbahn Die Sebi . — 

arbeiten die Minderheitsvölker an der Seite der Mehrheitsvölker, vom ldberg bis zum Belchen weiſen 120—140 Zentimeter Schnee 
mächtigkeit auf, der Gebirgskamm des Nordſchwarzwalds über Drei⸗ 


ſo in der Schweiz, in Finnland und Lettland. 
—— 
viertel Meter. Der FFroſt hat fich letzte Nacht bis 11 Grad geſteigert. 


Der ar e Be hntien ze mae A 


Verkehrs eingeſetzt werden mußten. Die Schneewächte . 
Waſhington, 15. Mär Der neue deutſche Botſchafter Frei⸗ birgsnorbfeiien find 5—6 Meter tief * 5 
herr v. Malhan wurde — Präſidenten Govlidge empfangen, dem und 75 e armer Be ES 
er ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 1 durch ni 1 A j I 33 

Freiherr v. Maltzan erklärte bei der Uberreichung feines Pe. ch nicht erlebt hat. Es ſchnelt in ſolcken Mengen, daß ſehr bald 
glaubigungsſchreibens, er erinnere dankbar, au die edelmütige 


da es leicht gefroren war, der Schnee überall fußhoch lag. Dabei 
Tätigleit amreikaniſcher Bürger bei dem ſezialen und kulturellen bereſchſe ein orianaxtiger S urm. der den Schnee * 
Hilfswerk für Deutſchland und dem weitblickenden Werk des finan- nee 


und ein Fortkommen der Wagen verhindert. Sturm und 
ziellen und wirtſchaſtlichen Wiederaufbaus, das einen amerifani. haben an Häujern, Bäumen und Tergrüpbenftangen bereits Schaden 
ſchen Name trage, der der Geſchichte angehören werde. Dieſes 


angerichtet. Der Schneefall hält noch ununterbrochen an. 
Wert werde die Grundlage für fein ebenſo ehrenvolle wie 


ſchwieriges Amt fein. Cvolidge antwortete, Freiherr v. Maltzan Fran un“ Oheimb aus der Deutſchen Volkspartei 


bonne der Dolmetſch für das gerechte Streben feine? Landes in ausgeſchieden. 1 
Amerika ſein. Freiherr v. Maltzan könne der Unterftügung und! Hierzu ſchreibt die Deutſche Volkspartet aus Berlin: Zu der 
des Vertrauens der Waſhingtoner Regierung verſichert fein. Frei- Meldung über das Schreiben von Frau von Oheimb an Dr. Streſe⸗ 
herr v. Maltzan ſei zu einer Zeit nach Amerika gekommen, als das] mann wird von ber Deutſchen Volkspartei parteiamtlich folgendes 
deutſche Volk den Tod feines erſten Prüſidenten als „eines Mannes erklärt: Frau von Oheimb verſucht vergeblich, ihrem Schritt die 
von unbedingter Makelloſigkeit und von großer Sympathie“ be-] Deutung der Freiwilligkeit zu geben. er Reichsausſchuß der 


klagte. Deutschen Volkspartei trat am 12. März zuſammen. Ihm lag ein 
Deutſches Reich. 


vom 11. März datierter Beſchluß des Wahlkreis verbandes Berlin ber 
Deutichen Voltspartet vor, durch den der Ausſchluß der Frau von 
Der Reichslandbund zur Präſidentſchaftswahl. 
Berlin, 16. März. Die Vertrezerverſammlung des Reichsland⸗ 


Oheimb aus der Partei beantragt wurde. Der Parteiausſchuß trat 
dieſem Antrag einſtimmig bei und erſuchte den Parte worſtand, das 
bundes bat in ihrer Sitzung im Reichstag am 13. März zur Präſi⸗ 
dentſchaftswahl einſtimmig folgende Entſchlieung geiaßt. 


Erforderliche ſobald wie moglich gegen Frau von Opeimb einzuleiten. 
—— — — 
Der Reichslandbund hat ſich bei den Verhandlungen über die 


Wahlen in Riga. 
Präſidentſchartskan didatur mit allem Nachdruck für einen gemeinſamen Die Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung in Riga haben 
folgende? Ergebnis gehabt: Linke Letten 38 Sitze, Bürgerliche 
Letten 25 Sitze, Minderheiten 26, darunter 15 deutſche Sitze. Die 
Deutſchen batten bisber in der Stadtverordnetenverſammlung 18 


hoffe. E 
Die beiden großen Waſſerflugzeuge, welche in Marina di Piſa 
für den Nordpolflug Amundſens gebaut wurden, ſind auf den 
norwegiſchen Dampfer ee verladen worden. Amundſens Be⸗ 
gleiter, der dem Bar der ſſerflugzeuge beigewohnt hat, erklärt 
in der italieniſchen Preſſe, daß auf Grund der Konſtruktion das 
Gelingen des Unternehmens ſicher wäre. f 


Wie das Belgrader Außenminiſterium mitteilt, ift die Kon⸗ 
ferenz der Kleinen Entente auf Wunſch der ſüdſlawiſchen Regie⸗ 
rung aufgeſchoben, da Südſlawien durch die innerpolitiſchen Vor⸗ 
gänge in Anſpruch genommen . j ; } 


Der Budapeſter Strafgerichtshof verhandelte gegen Andreas 
Bam und Solhmos, welche beſchuldigt werden, in Paris 192 
die Tänzerin Dorrys mit Chloroform betäubt und ausgeraubt, 
— in Berlin, Dresden, München und anderen Städten Deutſch⸗ 


Infolge kommuniſtiſcher Lärmſzenen wurden in der eſtrigen 
Sitzung des Bayeriſchen Landtages drei kommuniſtiſche Sogeoche 
nete ausgeſchloſſen. “ 


Ein Laſtauto der Kieſelguhrgeſellſchaft ſtieß, nach einer Blätter⸗ 
meldung, in Mueden a. d. Oe mit dem Zuge Münſter— Beckedorf 
zuſammen. Die auf dem Führerſitz befindlichen beiden Perſonen 
wurden ſofort getötet, während ein mitfahrender Arbeiter ſchwer 
verletzt wurde. Die Schuld an dem Unglück dürfte allem Anſchein 
nach den Führer des Laſtkraftwagens treffen. ' 


Letzte Meldungen. 


Die Warſchauer Grenzreviſionskundgebung. 

Die „Agencja Wschodnia“ meldet aus Warſchau: Die Sonn: 
tagskundgebung gegen die deutſchen Anſprüche auf Reviſion der 
deutſch⸗polniſchen Grenzen nahm einen imponierenden Verlauf 
und fand in muſterhafter Ordnung ſtatt. 5 

Eine Pitſudskifeier. 

In Warſchau fand am Sonntag eine Pitſudskifeier ſtatt, an 
der u. a. der frühere Miniſterpräſident Artur Sliwinski, die Abge⸗ 
orbneten Barlicki, Anuſz und Rudziäski ſowie der Senator 
Limanowsli, der den Vorſitz der Feier führte, teilnahmen. 

Litwinow gegen Tſchitſcherin. 

Der „Nzeczpospolita“ wird aus Paris gemeldet. Aus Moskau 

kommt die Nachricht, daß an Stelle Tſchitſcherins Litwinow Aus 


landskommiſſar werden ſoll. 


:::: ̃ͤöůʃſññ— ; 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


i r den geſamten politiſchen Zeil: Robert 
Sent ftr e und Lan : Rudolf erbrechtsmeher: 
ür Handel, Burticaft, den unpolitiſchen Teil und die illuſtrierte 

eu „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für den An⸗ 
Grundmann. — Verlog: ⸗Poſener Tageblatt”, 


2 il: A f, 
ses 5 Drukarnia Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poznan. 


MITTEILUNG. 
Poznan, 16. März 1925. 
5 P E RS ON EN 


können die Aufmerksamkeit des Zuschauers fesseln und 
ihn zum Entzücken zwingen. Die Schönheit der Poesie 
der Duft der wunderschönsten Blumen — das ist das 
Werk des Ernest Lubie unter dem Titel: „Die 
raffinierte Versucherin“ — täglich 4% „6% “Bi 
nur bis Donnerstag, den 19. 3., im KINO APOLLO. 


Der Neichslanddund muß mit Bedauern feſtſtellen. daß die Erreichung 
Die Direktion 


dieſes Zieles an dem Ueberwuchern des Parteigeiſtes geſcheitert iſt. 


= Vofener Vaaebiaft. 2 
eee OWEN EL. VW Ds „on 


Spezielle Felswaren - Abteilung , == 
| Zee „ dleganteste Damen- 
eee . Keren Schneiderei 


Saison Erühjahr- Sommer 1925 
Vom 12. bis 20. März www 


tell-Ausst ellung gurken Ulme drama Model 


sowie solcher eigener Kombination. Kostüme, Mäntel, Kleider. Fertige Original Wiener Herren-Paletots. 
Großsortiertes Lager in- und ausländischer Herren- und Damen- 
Stoffe in nur erstklassigen Qualitäten und modernsten Dessins. 
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& Neilenertireier 


für Wojewodſchaft Poznan und Oberſchleſſen 
geſucht. Es kon men nur eiftflaifig eingeführte 
und leiſtungsfähige mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehene Herren in Frage. 


Wytwornia Win Owocowych 


A Frank-Runown, Arn falle 


einungsfähige Fal rif von Badearkiiein, Soojah- 
waren, Fenfterleder, Schiwänmen ſucht 


Vertreter 
egen höchſte Provifion. Offerten von nur eingeführten 


ren unter Nr. 2639 an die Annoncenexpediuon Par“, 
Poznad. Aleje Mareinkowskiego 11. 


— 


Tr ed Wzojemnych Unezpieczen 
„Uni od Denia 1 Gradobicin w Poznuniu 
(Feuer- und Hagelversich sgeselis halt 
sucht für die Hagel-Abteilung f. die Kampagne 1925 


1 28 2 
fähige Agenten 
für folgende Kreise: Gniezno, Grodzisk, 
Kosciau, Leszno, Miedzychöd, Obor- 
niki Poznan, $migiel, $rem, Sroda, 
4 Szemotuly,Wols:tyu,Wrzesnia, Nowy- 
Tomysl. Schrif liche Offerten mit aus- 


Statt Karten. 


Räte Kirscht 
Fritz Teichmann 


Verlobte 
Wrzesnia Bierzglin 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute nachmittag 5 Uhr entfeief fanft im 63. Lebens⸗ 
jahr mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater 
und Großvater 


Ernſt von Beyme 


Herr auf Komorniki und Rauſchendorf. 


Rauſchendorf b. Granſee, den 12. März 1925. 


Mathilde v. Beyme, geb. Bodecke 
Walther v. Beyme - RE 
Hilde Freifenn v. Uslar - Gleichen, geb. v. Beyme 
Ernſt⸗Hermann v. Beyme 
Ilſe⸗Leni v. Beyme, geb. v. Zimmermann 
Hermann Freiherr v. Uslar⸗Wleichen 

und 4 Enkeltinder. 


Am 15. März d. Is. entſchlief ſanft nach MM 
jöwerem I nzem Leiden meine liebe Frau. unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ u. Großmütter 


© 
geb. Schulz j 
im Alter von 64 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Wilhelm Dreger. 
Sycyn (Kr. Obornikt), den 16. März 1925. 


Die Beiſetzung fand am Montag. dem 16. März, 2,30 Uhr 
nachm. in Rauſchendorf ſtatt. 


führlichem Lebenslauf sind zu richten an: 


ee Gradooy „DESTA” (0 dannn 
Dienstmädchen er 


größerer Mühle als 
ev., ehrlich, die Gartenarbeit 
mit au cht in Dauerfietung asg Walzenführer 
1. April oder ſpäter geſucht. — kl. ee Selbſtänd. 
g Stellung. Gute Zeuomiſſe vorh. 
C. Hantke. EN Auges. u L. 4538 an N 
Zemeniwarenfabrik Geſchältsſt. ds. Bates eig. 


2 ET rn 
Czarnköw. Bahnärztin ſucht Stellung als 


Empfohlene Weißnähterin, Bfiitentin. 

für . Wäſche, 19978 gesucht. Meld. u. 4585 an d. Ge⸗ 

. Angeb. unt. m. 4588 an ſchä ts. ds. Blautes erbeten. 
die Geſchä tsſt. ds. Bed. . 


i ge: Miche, 


18 Jahre alt, mi: Reife jeug⸗ 
nis des Lgzeums und 
Handelsturfus ucht paſſende 
I rl im Büro 
2 ent, d 0 x us 1 5 

pe e m. Ab⸗ Off bitte zu richten unter 
8 ſolv. der landw. Winterichule] J. 449 T a d. Geſchafts . d. Bl. 
und guten Ssugniffen, ſucht : 


Ei: Stellung als Fri Sense 
2. Beamter a nu 


EB € untor452% an die Geschätts- 
auf größerem oder mittlerem e 
Gutes Gefl. Angeboie unter ö n 


R. 4553 zu richten an die Ein in Hauswirtſchart und 
i Geſchaft eriahrenes Fräulein. 
Brennerei- «0 Jahre ſucht fogle c, als 
a 25 
Verwalter, Wiriichaſleein 
rh. 30 Jahre im Fach, oer ſonſtige beſſ. Stelung in 
1 0 . 15 Hr! gutem moſaiſch. Hauſe. -Angeb. 
der Landwirtſchaft vorkon: u. 45 26 a. d. Giej.Häftsit. d. Bl, 
Nedenbetr. und Arbeiten wii 
— und Trockenanlagen Junges mädchen, deutſch⸗ 
ründlich vertraut, in unge⸗ kath. 19 Jahre alt, ſucht Auf⸗ 
kund. e nd 1 ſeu nahme als 
1921 liquid. Gute, ſucht für f 
bald oder ſpäter. bezw. bei Abg. aus 0 ter 
1 dauernde un beſſ. Familie z. Unterſtutz. der 
Stenung, Gefl. a um. N. gen Gefl. Angeb unler 
B „ 


3.4548 an die Geſchäfts⸗ Sch. 4539 an die Gie⸗ 
dieſes Blattes erbeten. dcs ds. Blattes erbeten. 


s 5 e n 


Sarkmaichinen 


Syſtem „Woolnough“ 


(wie von Dehne gebaut) 


für Getreide und Rüben 


li fert bet rech zeitiger Beſtellung in 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer 


Woldemar Günter 


Landw. Mafchinen und Bedarfsartfiter, 
Ze'te und Ole. 


Dozuaß ul Sew. Mieliyistieno 6. — Tel. 52.25, 


Heute, Sonntag, den 15. März, früh 8½ Uhr entſchlief 
unerwartet an Herzſchlag mein lieber Mann. unſer treuſorgender 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und , 


der Gulsbeſitzer 


Rudolf Langner 


im 63. Lebensjahre. i 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Amalie Langner, 
geb. Rropke, nebſt Rindern. 


tasfi (Sandberg). Danzig, Brestau, magdebur Ratonowice 
8 Aydsin, Goftyn, den 16. März 1925, 75 1 


Die Beerdigung findet am Doe nerstag. dem 19. März, 
nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


7 erkaufe mein ö 
Erwerbsrittergut, 
Miſtelſchleſien, 1470 Morg., 1000 Acker, 
310 Wald, Neſt Weeſen, Nähe Bahn, meiſt iR 


7756 
ei 


tleefähig. — Herren, welche über eine Mindeſt⸗ 5 
anzahlung von 150000 Mark nachweis bar 
verfügen, wollen ſich melden unt. B. N. 4463 0 
Nan Rudolf Moſſe, Breslau. ö 


1 


— — à— 
5 3 

1 Wirtschafts Oberinſpektor, 
2 35 Jahre alt, m. höherer chulb., theoretiſch u. prafı tücht'g, 
5 h N stellenangedate N Auf reno. 1 lt Groß polens tätig ae 3 
N den ſelb t. er größ Bequteruna, er aßren in Aüben⸗ 
5 — en u. Samen- Anban, betannter Pferde- u Dieh- Züchter, 
Suche für meine 200 Meg. | jucht, geitägt auf la Zeugniſſe u. prin Empiehlg., v 1. 7. 28 
aroße Landwirtſchaft od. 1. 1. 26 a a on beider 9 
N f in Wort u. Schrift mächtig u im Verkehr mt d. De orden ver⸗ 
inen jüngeren en e eee Geſchäſtsſt d. Bl. 


Landwirt e de ee 


1 3 andfung einen 
li meiner Unterſtützung, vom 3 8 


4 1925. Morallich 25 | 

Renienmart u. Familienanſchl. 8 

Schriftliche Melsungen a Sulbildung, Seiber Landessprachen müchtin 

1 | Knopsmeyer, Köizig, Zunächſt ſchriftliche Meldungen mit Lebens lauf an chin 
Kreis Aruswalde N.) M. Breiter & Schön eng, 

Post u. Bahn Marienwalde. Voznaß, ul. Szews la 8. 


eee 


Goldgrube! 
Aiſchgroßhandlung in Breslau 
mit Wohnung ohne Tauſch, zwei Geſpanne, 
Lieſeraulo, großer Umſatz, verkauft wegen 
dauernder Krankheit der Frau. 
Uzentſchloſſener Käufer mit mindeſtens 


bar melde ſich unt B. K. 724 
an Nudolf Moſſe, — 75 a 


